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| Arbeiterfragen. 2 


Ein Beitrag zur Frage: Leiſtungslöhne 
ober Tagelohn? 
Dieſe Frage, die bei der Induſtrie in den meiſten 


Fällen auf Grund einfacher Berechnungen ohne weiteres 


mit ja oder nein beantwortet werden kann, bedeutet für 
den Landwirt, ſei er nun Beſitzer oder Betriebsleiter, 
ein äußerſt ſchwierig zu löſendes Problem. Während 
in der Induſtrie die Vor⸗ und Nachteile ſtets ſofort klar 
zutage treten, iſt dies in der Landwirtſchaft meiſt nicht 
der Fall, außerdem ſind hier die Leiſtungen je nach 
Bodenbeſchaffenheit und Kulturzuſtand, ſowie nach Er⸗ 
trag ſo verſchieden, daß nach einer allgemeinen Methode 


nicht gearbeitet werden kann, ſondern die Lohnſätze von 


` 


IE zu Fall anders geſtaltet werden müſſen. 
Am ſchwierigſten geſtaltet ſich wohl die Frage bei 


auf die Güte der Arbeit ankommt. Ein Betriebsleiter, 
der Leiſtungslöhne einführt, um Aufſichtsperſonal zu 
erſparen, wird deshalb faſt immer große Enttäuſchungen 


erleben, er verbeſſert zwar die Leiſtung, aber auf Koſten 


der Güte. f : 

Mancher Betriebsleiter ijt auf Grund dieſer Erfah⸗ 
rung ein Gegner des Leiſtungslohnes, er jagt ſich, lieber 
arbeite ich einige Tage länger, habe dafür aber die Ge⸗ 


währ, daß die Arbeit aber gut ausgeführt wird und 


s ſpare außerdem noch bie Mehrkoſten, die manchmal 15 
bis 180 Prozent 
können. Die Richtigkeit 


des gewöhnlichen Lohnes ausmachen 
dieſes Standpunktes zu be⸗ 
urteilen, muß in jedem einzelnen Fall dem Betriebs⸗ 
bleiben; ein Nichteingeweihter 


Denkt der Betriebsleiter, die Arbeit im 
Tagelohn rechtzeitig fertig zu bekommen, ſo wäre es Ver⸗ 


Zuckerrüben abſtoßen mit Köpfſchippe Döring 


größeren Verlusten zu bewahren, unbedingt zu Leiſtungs⸗ 
löhnen Zuflucht nehmen. ; 

Daß hierdurch Leiſtungen erheblich gelteigert werden 
können, ſollen einige Zahlen aus der Praxis beweiſen. 

Es wurde geleiſtet, und zwar je Stunde reiner 
Arbeitszeit von hieſigen Frauen im Durchſchnitt: (ſiehe 
untenſtehende Tabelle) 
(Das Zuckerrüben⸗Abſtoßen iſt eine Arbeit, welche ſehr 
große Ausdauer, verbunden mit Geſchicklichkeit erfordert. 
Die außerordentlich hohe Leiſtung gegenüber Tagelohn⸗ 
arbeit erklärt ſich dadurch, daß hierzu nur jüngere, kräf⸗ 
tige Frauen und außerdem immer eſelben verwendet 
wurden, in Wirklichkeit würd de Dn cor amtliche 
Frauen umgerechnet, nicht viel Hössi a s beu Sutter 
rüben⸗Abſchneiden ſein. ii EE 

Vergleicht man dieſe Zahlen miteinander, jo findet 
man eine Mehrleiſtung von 60 bis über 100 Prozent. 
Man nimmt alſo an, daß der Betriebsleiter in dieſem 
Falle bei intenſiver Anwendung von Leiſtungslöhnen 
einen Teil der vorhandenen Arbeiter (etwa 30 Prozent) 
entlaſſen könnte. Dieſe Annahme iſt jedoch nicht ganz 


eingeſtellt werden, 


richtig, denn einmal können in der Landwirtſchaft viele 
Arbeiten nicht oder nur ſehr ſchwer auf Leiſtungslohhn 
zum andern aber find die Mehre 


leiſtungen durchaus nicht immer ſo hoch. Der Grund 


liegt teilweiſe in der Witterung, teilweiſe aber auch in 
der Art der Arbeit. So wurde z. 


eine Mehrleiſtung von 20—25 Prozent beobachtet. 


weiterer Nachteil iſt, daß die Leute vielfach, jo bald fe —— 
das Wort Akkord hören, mit einem Mehrverdienſt von 


50 Prozent rechnen, ohne dafür die entſprechende Mehr- 


leiſtung aufzubringen, und ſehr enttäuſcht find, m nn —— 
Auch bei ausländi⸗ 
ſchen, ſogenannten Wanderarbeitern, macht man leider i 
häufig die unangnehme Beobachtung, daß ſich dieſelben 


dieſe Vorausſetzung nicht eintrifft. 


ſchwendung, Leiſtungslöhne zu bezahlen, und umgekehrt, ian 1 daß jelben 
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[ B. beim Miſtladen 

eine Mehrleiſtung von 10 Prozent, beim Miſtbreiten 

eine ſolche von 12—15 Prozent und beim e SE 
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vertraut machen, und nachher für Arbeiten im Tagelohn 
nicht mehr den nötigen Eifer an den Tag legen. 

Unter dieſen Umſtänden wird der Betriebsleiter 
gut tun, wenn er erſtmals ſämtliche anderen Möglich⸗ 
keiten, die Arbeit zu beſchleunigen, wie genaue Arbeits⸗ 
einteilung, Heranziehung von Maſchinen uſw. ins Feld 
führt, ehe er zum letzten und wirkſamſten, aber auch 
teuerſten Mittel, den Leiſtungslöhnen greift. Dieſes 
Vorgehen iſt vom betriebswirtſchaftlichen Standpunkt 
aus ohne weiteres richtig. ; 

Andererſeits muß man jedoch wieder bedenken, daß 
durch ein gänzliches Ausſchalten jeglicher Leiſtungslöhne 
das Einkommen des Arbeiters geſchmälert wird, was 
weiterhin zur Folge hat, daß gerade die tüchtigſten und 
brauchbarſten Leute der Landwirtſchaft entzogen werden, 
da ſie in der Induſtrie bei kürzerer Arbeitszeit mehr 
verdienen. : l 

Wir werden in Zukunft u. a. auch unſer Augenmerk 
auf die Erhaltung guter Arbeitskräfte richten 
müſſen und das können wir nicht anders, als daß wir 
dieſelben entſprechend, alſo nach Leiſtung entlohnen, 
wie das bei Oberſchweizern, Schaf- und Schweine⸗ 
meiſtern überall ſchon längſt eingeführt iſt. 

R. Hönes. 


Gehaltsnachweiſe für Geiſtesarbeiter. 

Verordnung des Miniſters für Arbeit und ſoziale Fürſorge 

S von 10. 12. 1928. 

(Dz. U. R. P. Nr. 102 vom 22. Dezember 1928, Bo]. 909). 

8 1. Alle Arbeitsanſtalten, bie Angeſtellte beſchäftigen, welche 
von der Verordnung des Staatspräſidenten vom 16. März 1928 
über den Arbeitsvertrag der Geiſtesarbeiter umfaßt werden, be⸗ 
ſchäftigen, ſind verpflichtet, Gehaltsnachweiſe entweder in Form 
von Gehaltsliſten oder in Form von Gehaltskontobüchern zu 
führen. : : 

Die Gehaltsnachweiſe müſſen ein genaues Abbild ber Ber- 
rechnungen mit den Angeſtellten ſein, d. h. fie müſſen Angaben 
über die erfolgten Auszahlungen des Gehaltes und über die 
rechtlich zuläſſigen Abzüge vom Gehalt, die bei den Auszahlungen 
vorgenommen werden, enthalten und der Aufſichtsbehörde die 
Möglichkeit geben, die Ordnungsmäßigkeit der Auszahlungen und 
Abzüge zu prüfen, ; 

Die Gehaltsnachweiſe müſſen folgende 
Ordnungszahl; ; 

. Zus und Vorname des Angeſtellten; 
„Art der Beſchäftigung des Angeſtellten; 
Datum der Auszahlung; : 
die Vergütung mit Angabe: 
a) der Zeit, für welche die Vergütung entfällt, 
b) ber Ueberſtunden und der Höhe der Bezahlung für 


Angaben enthalten: 


En va Zi béi ren 


„Ueberſtunden in den Arbeitsanſtalten, die bem Geſetz 


vom 18. Dezember 1919 über die Arbeitszeit im Ge⸗ 
werbe und Handel (Dz. U. von 1920 Nr. 2, Poj. 7) 
unterliegen, 

e) der ganzen Summe der Geldvergütung; 

d) der ganzen Summe der Naturalvergütung, 

e) der geſamten Summe der Vergütung (Geld⸗ und Na⸗ 
turalvergütung); H 

6. die Abzüge; 

7. die Summe der zur Auszahlung kommenden Vergütung; 

8. die Beſtätigung über den Empfang der ganzen Vergütung 

oder nur der Geldvergütung. N 

In Geſtalt von Rubriken find anzugeben: in den Gehalts- 
liſten die Punkte: 1, 2, 3, 5b und c, 6, 7 und 8, und in den Ge⸗ 
haltskontobüchern die Punkte: 4, 5, 6, 7 und 8. 

In der Rubrik „Vergütung“ müſſen ferner Unterrubriken 
eingefügt fein, wie: fejte Vergütung, Proviſion, Zinſen vom Wm- 
ſatze, von der Produktion und der Erſparnis, Gewinnanteil, 
Gratifikation, andere zuſätzliche Vergütungen uſw. je nachdem, 
welches Syſtem für die Berechnung der Vergütung in der be⸗ 
1 Arbeitsanſtalt hinſichtlich der Angeſtellten angewandt 
wird. 

In der Rubrik „Abzüge“ müſſen Unterrubriken eingefügt 
ſein, wie Krankenkaſſe, Verſicherungsarbeit für Geiſtesarbeiter, 
andere ſoziale Verſicherungen, jede getrennt, Einkommenſteuer 
und andere Abzüge, die in Art. 21 der Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten vom 16. März 1928 über den Arbeitsvertrag der 
Geiſtesarbeiter vorgeſehen ſind, jeder getrennt. 


Außerdem können die Arbeitgeber in den Gehaltsnachweiſen E 
andere Angaben über die Verrechnung mit den Angeſtellten eins " 
ſetzen. ; 85 


§ 2. Die Gehaltsnachweiſe ſind in der Arbeitsanſtalt fünf 


Jahre hindurch aufzubewahren. à 
8 3. Die Verordnung tritt drei Monate nach Veröffent⸗ 
lichung in Kraft (alſo am 22. März 1929). 


Geldmarkt. DC 
Kurſe an ber Poſener Börſe vom 31. Dezember 1928. ; 


Bant Przenystowców Dr. Roman May : 
L—I Em. (10021) I, Em. (50 21) 110.— bis 111.— zł 
Bank Zwiazku Pozn, Spölka Drzewna 


080 z 


T. Em. (100 z1) 83.— 21 1. Em. (100 2) . 80—'z1: 
Bank Polski⸗Akt (100 2 —.— zij Miyn Ziemianski ? SS 
Poznanski Bank Ziemian l. Em. (100 z) .. . . 125.— 21 

J. Em. (100 21) .... . 92.— zi Unja I. — III. Em. BE 
H. Cegielski I. 2l⸗Em. (100 zl) see. 180, =, 28, 

(50 0 „„ „„ . 45.— zi | Akwawil ( 250 5... E 
Centrala Skör J. zI-Em. 4, Poſ. Landſchaftl. Kon⸗ S 

(100 % .. „„ „„... . 30.— 21 vertierungspfaudbr.. .. . D 
Goplana. J. —II. Em. + Por. Pr.⸗Anl. Vor⸗ 

(10. 24) 2e. 12.— zi| friegs-Stüde... —.— 
Hartwig Kantorowſcz 6% Roggenrentenbr. der 

I. Em. (100 zl) 85.— 21] Bot Landſch. p. dz 31.— bis 31.5021 
Herzfeld⸗Viktorius I.zt-En. 8 % Dollarrentenbr. d. 359]. 

o E 49.— 21 Landſch. v. Doll. 95.— % 
Ruban, Fabr. praetm. ziemn. 5% Dollarprämienanl. 

L—IV Em. (37 zt). . 65.— 1 Ser. II Stck. zu $) 

C. Hartwig T. 21⸗Em. (60 21) 48 -!! 108 — bis 102.— 1 
Kurſe an ber Warſchauer Börje vom 29. Dezember 1928. 
10% Eiſenbahnaul. (28. 12.) 102.50 % 1 Dollar 21. 8.90 s5 
5^, Konvertier.⸗Anl.. —.— 1 Pfd. Sterling 21... 43. 0 
6% Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken I. . 1195 

pro Dollar . ... 85.75 100 holl. Guld. 2 358.58 

100 franz. Franken z? 34.92 26 4134 


100 tſchech. Kronen 21. 
100 öſterr. Schilling = zt 125.60 FE se 
Dis kontſatz ber Bank Pols 85, SE 
Kurſe an der Danziger Börfe vom 31. Dezember 1928. 
1 Doll Dang. Gulden . 5.152 1100 Ztoty Danziger 
1 Pfund Sterling = Dang. Gulden es 57 73 
Gabe 25.005 à 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 31. Dezember 1928. 
e c pg Anleiheablöſungsſchuld ohne 
ar 


— 2 2 „„ 2 26„ „% „ 168.70 Auslo Sre 1. f. 100 Rm. 
ee 899; Läd. SE 14.75 
1 Sek Pfund hl. n Djtbant-9(flient. ..... 114.—95 
100 B 1 EE SE Oberſchleſ. Kokswerke.. 116.50 % 

oty=dtih. Mk... . . 47.05 lei. Ei 
Dollar- bisch. Mark... 4.1995 SE E 5 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt : DN HE ULL 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Laura⸗ Hütte. 70/ 90 


1.90000 btjd). Mk.. 265.— | Hohenlohe⸗Werke .... 82.50 % 
Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje. 


Für Dollar Für Schweizer Franken 
128. 129 8.90 (28. 12.) 172.15 
(29. 12.) 8.90 (29. 12.) 171.95 


Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje 
(28. 12.) 8.94 N 
(29. 12.) 8.94 
(81. 12.) 8.92 


Bauernvereine Am T 4 e 
Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaft TI —— 
vereins ⸗Nalender. (Siehe (egt Tertfeite) — 


Winterſchule Schroda. 


Freitag, den 20. 12. 1928, feierten die Schüler der hieſigegn 
Winterſchule — wie alljährlich — ihr Weihnachtsfeſt mit Vor⸗ 
trägen, Geſangs⸗ und Muſikaufführungen des a 118 
Schülerorcheſters. Danach wurden die Schüler beſchenkt, wobe 
es ſich die Schulleitung zur 0 n Pflicht macht, allen 
denen, die am Zuſtandekommen der Weihnachtsfeier durch gütige 
und koſtenloſe Ueherlaſſung von Geſchenken ihren anerkennens⸗ 
werken Anteil hatten, im Namen der Schüler ſowie der Schule 
herzlichſt zu danken, insbeſondere dem Verbande landwirtſchaft⸗ 


licher Genoſſenſchaften, der Saatbaugeſellſchaft, der Weſtpolniſcheſt : E 


LZ, 
Ë 
2 


ubwietſchaftlichen Geſellſchaft, der Redaktion des „Landw. 
i entralwochenblattes“, eren Gartenbaudirektor Reiſſert, Herrn 
Hrer El Snowabztt und Herrn Rittergutsbeſttzer 
r⸗Kohlſaat in Wielka Skupig. Ein besonderes Wort der 
Nnerkennung und des Dankes geb tt der Leitung ber Buch⸗ 
lung der „Concordia“ für bie Blcherſpende, die den Grund- 
der zukünftigen Schüferbibftothet bilden wird. 
Fr. Perek, Direktor. 


Land wirtſch. verein Welnau (Kisziowo) und Umgegend. 
Am 29. November b. Ss. fand im Saale des Herrn Otto 
enge⸗Kiſzkowo bas „Abſchluß⸗Kränzchen“ des hieſigen Haus- 
tungskurſus, den Fräulein Lange leitete, ſtatt. Der Ein⸗ 

adung waren fajt alle Mitglieder gefolgt, jo daß der Saal bis 

auf den letzten Platz ol war. Als Vertreter der „Welage“ 
war Herr v. Hertel nebſt Gemahlin erſchienen. Die Schülerinnen 
hatten unter der ſehr bewährten Leitung von Frl. Lange ganz 
vorzügliche Handarbeiten und Gebäck ausgeſtellt. Immer wieder 
mußten die Beſucher über die geleiſtete Arbeit auf allen Ge⸗ 
‚bieten ber Handarbeits⸗ und Kochkunſt ſtaunen. Am 3% Ahr 
begann die Kaffeetafel. Herr Gutsbeſitzer Wiesner⸗Eichenheim, 

Vorſitzender des Vereins, begrüßte die Erſchienenen, ſprach 

ſeine Anerkennung für die wohlgelungenen Arbeiten aus 

und dankte beſonders Frl. Lange für die offenſichtliche Mühe, 


die ſie zur Ausbildung ihrer Schülerinnen aufgewendet hätte. 


Nach etlichen Stunden frohen Plauderns wurde die Kaffeetafel 
aufgehoben. Um 7 Uhr begannen die Theateraufführungen unter 
der Regie von Frl. Lange. Alle Mitwirkenden bewieſen in den 
drei Aufführungen nebſt Reigen viel Geſchick. Die Zuſchauer 


bekundeten nach jeder Aufführung ihre Anerkennung durch ſtür⸗ 


miſchen Beifall und lautes „Bravo“! Nunmehr trat unter den 
Klängen der Muſikkapelle der Tanz in feine Rechte, der jung 
und alt noch recht lange in fröhlicher Stimmung zuſammenhielt. 
Während einer Tanzpauſe ſprach Mitglied Siegmann allen Darz 
ſtellern für das Dargebotene im Namen des Vereins den beſten 
Dank eus. Desgleichen übermittelte Herr Siegmann Frl. Lange 
den gebührenden Dank des Vereins für die bewiejene Mühe⸗ 
waltung bei den Aufführungen. Als man ſich frühmorgens auf 
den Heimweg begab, gingen alle mit dem Bewußtſein aus⸗ 
einander, wieder mal einen Tag verlebt zu haben, an dem bei 
allen Mitgliedern nebſt Angehörigen das Gefühl der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit vorherrſchte. 


Erläuterungen 
zu dem Obitichau: und Sortenergebnis 1928. 
erſtattet von Gartenbau⸗Direktor Reiſſert⸗Solacz. 
Die nachſtehende Zuſammenſtellung für das Be- 
Fichtsjahr 1928 gibt unſeren Mitgliedern, insbeſondere 
Aber unſeren Ausſtellern einen Aeberblick, welches Inter⸗ 
eſſe unſeren Obſtſchauen in den einzelnen Obſtbau⸗ 
gegenden und Geſchäftsbezirken entgegengebracht wurde. 
Die Zahlen ſprechen nicht nur für die Teilnehmer — 
326 —, ſondern auch für die große Anzahl der Einzel⸗ 
leiſtungen — 2771 —. - : - 
Nachdem ich durch jahrelange Feſtſtellungen die 
meiſtbegünſtigſten angebauten Obſtſorten meiner 
Heimatsprovinz Poſen zu einem Standbaumverzeichnis 
nach ihrem „Meiſtvertretenſein“, Verwendbarkeit und 
Güte ermittelte, jo kann ich jetzt auf Grund diejer erſten 
großen Zuſammenſtellung die Sorten je nach Lage, Vor⸗ 
kommen, Verkaufsfähigkeit auf jeder Verſammlung und 
auf jeder Obſtſchau nochmals „durchſieben“, um 
die erwünſchte Sorteneinſchränkung den Obſt⸗ 
anbauern deutlich vor Augen zu führen. 

M ipo Je mehr und je ſchneller dadurch bas buntſcheckige 
Sortenwirrwarr, „der bunte Bilderbogen“ aus dem 
ländlichen Obſtgarten verſchwindet, deſto eher wird der 
Landwirt und beſonders die Landfrau durch wenige 
angebaute Kernobſtſorten Intereſſe an dem weiteren 
Anbau und an der Verwertung durch „organiſierten 
Friſchobſtverkauf in den Einheitskiſtenpackungen“ finden. 
Wie ſchön wirkten auf den diesjährigen Obſtſchauen 
nicht nur auf die Lieferanten, ſondern auch auf die Be⸗ 
ſucher, die diesmal mit den höchſten Preiſen ausgezeich⸗ 
neten fertigen Einheitskiſtenpackungen, in Reih und 
Glied aufgeſtellt!!! Das Auge bezahlt, und das 


lieferungen und zugleich auf die Preisbildung. 
Nicht 8 Pfd. und 124, Pfd. Packung, nicht 21% 
Pfund und 26% Pfd. Packungen kauft die Stadtfrau, 


ſondern fie verlangt — Vertrauen gegen Vertrauen — 
10 Pfd., 25 Pfd. und 50 Pfd. Nettopackungen, die von 
oben bis unten an den Boden der Kiſte gleichmäßige 
Ware aufweiſen und nicht, wie es ſo häufig gerade beim 
Obſtverkauf vorkam, durch ſchlechte Bei packung, 
durch überreife Früchte, getäuſcht zu werden. 

Auch in dieſem Jahr liefen zu den 9 Obſtſchauen 
(nicht Ausſtellungen — Wyſtawa —, jondern 
Obſtſortenbeſichtigungen oder Obſtprüfungen „Prze⸗ 
glad“ “) die Sorten wie zur Wahlurne, und es wurde 
jedem einzelnen Obſtüberſender die Standbaumnummer 
auf die Früchte, die nach der Schau unbedingt zurück⸗ 
genommen werden mußten, geſchrieben. Zu gleicher 
Zeit wurde in das dem Ausſteller übergebene Stand⸗ 
baumverzeichnis, ſowie in unſerem Obſtſchauregiſter der 
Sortenname eingetragen und rot angeſtrichen. Wir 
kennen daher ſeit Jahren die Bäume und Sorten unſerer 
Lieferanten, aber auch jeder dieſer Lieferanten iſt nun 
in der Lage — ſoweit die Sortenbeſtimmung ſich meiſtens 
ermöglichen ließ — im eigenen Garten den angekörten 
Sortenbaum zu kennen und dieſe Sorte auf ihren Ver⸗ 
kaufswert hin weiter zu prüfen oder umpfropfen zu 
laſſen. Damit iſt das Ziel, den Obſtverkauf zu fördern 
und die Einnahmen aus dem Garten zu ſteigern, in 
kürzeſter Zeit erreicht. 

Aus der vorſtehenden Zuſammenſtellung erſieht der 
Beteiligte, wieviel mal dieſe und jene Sorte am meiſten 
zu ihrem Recht kommt, wie ſich die Sorten in einzelnen 
Gegenden mehr oder weniger von ſelbſt verbreiten und 
ſich den Markt erobern und welche Sorten nun gepflanzt 


werden ſollen. 


Wer Liebhaberobſtſchau betreibt, der nicht 
auszuſchalten iſt und den man zu Verſuchszwecken, neue 
„Träger“ auszuprobieren, unbedingt braucht, wird auch 
a Einnahmen aus bem Garten feinen jo großen Wert 
egen. 

Der Obſtbauer dagegen muß die vielen Sorten ein- 
ſchränken, und der Landwirt muß je nach der Kon⸗ 
junktur, nach Lage und Boden, den Verkehrsverhält⸗ 
niſſen zur Stadt und zur Bahn Rechnung tragend, nach 
Maßgabe ſeines Verſtändniſſes und ſeiner Arbeitskräfte 
uſw. danach ſtreben, mit ſeinen Nachbarn ſpäter viele 
Zentner ein und derſelben Sorte gemeinſchaftlich oder 
auf genoſſenſchaftlichem Wege, z. B. durch die Molkerei, 
welche engros die Einheitskiſten billigſt herſtellen und 
zum Wiederverkaufspreis abgeben könnte, abzuſetzen. 

Zeit iſt Geld! Daher ſind große Sammelangebote 


aus einem Verein oder einer Gemeinde, durch Zuſammen⸗ 


ſchluß der Produzenten zur beſtimmten Reife und Liefe⸗ 
rungszeit der Sorten in Einheitspackungen, zu be⸗ 
ſtimmtem Tag und Stunde zu empfehlen. Es er⸗ 
mäßigen ſich dadurch die Ernte⸗ und Packungskoſten, die 
Transportſpeſen, und die Einnahmen aus den Obſt⸗ 
gärten werden durch Befolgung der Anbau⸗ und Abſatz⸗ 
konjunkturen weſentlich erhöht. i 

Man muß auch heute auf den Anbau von gewinn⸗ 
bringenden neuen Sorten als Erſatz für alte Krüppel⸗ 
bäume unbedingt bedacht ſein. Es fehlen in den länd⸗ 
lichen Gärten der ſehr früh reifende „weiße Klarapfel“, 
ein guter Geldträger, ferner die Coxs Orangen⸗Renette, 
die wirklich ſchöne ſchmackhafte Goldrenette von Blen⸗ 
heim, der Ontarioapfel und der ſchöne Signe Tilliſch, 
welch letztere Sorte als Erſatz für den wenig zufrieden⸗ 


ſtellenden Gravenſteiner zu empfehlen ijt. 


„) Auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom 20. 10. 1928, 
J. Nr. 9061 VI, müſſen unter dem Namen „Ausſtellungen — 
Woſtawy —* veranſtaltete Schauen landwirtſchaftlicher Art 
4 Monate vorher beim landwirtſchaftlichen Miniſterium zur Ge- 
nehmigung des Programms eingereicht werden. Dagegen ſind 
Obſtſchauen, Beſichtigungen, Sortenbeſtimmungen zu belehrenden 
Zwecken — Przeglad — von dem Erlaß nicht betroffen und 
erhalten von dem zuſtändigen Staroſtwo die Genehmigung zur 
Abhaltung. 


Freed eren 
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. Obstschauen und Sortenergebnisse 1928. 


Aus den Standbaumoerzeichnisnummern. 


il 2 3 4 5 alae LJ E Ae 313 SI[SISISISESIS Iz Is [15 EEIEEBHEEHASJBS: EEEEE EE 
; ER EX F E i m =1 Is sl SIS PE ES: 
= ili 2| Ser | Il | Isle 3 al | JEl | JEls E| [sls] [alg 
Ort, Beteiligung : =| [2181 eL Ekli. = =1 1811 Elbl E EELEE 
i z durch Diplome E S IE ES E ETE EET ES ESL REESE LIIS ESL = = keep 
= 7 elo db DES EISES) ELSE EIS — E 2 El lz 5 SLEG 
Kreis S = 212 eB EREE (Els ee) EB eR EES else SEE 
S De ES WM £ 2 1 = S R EERE eE EPRA Eele] 
212128] .|2 Prämien 218 SSI OS El REIS GEIER EE E E EE E GEIER De e 
Datum 23s —lSLlSbizëëstalceiztousstzlelëizuëslitzielzusislëlëeecëie sss 
EENS) RE E eIz[«wI.Isisisisr.Ialsielslielsizizizisii-ie miele See aan Atalla lEI 
= = 15.82 Ea "m sIs|slsisisisIsSIESISISISIsIEISISISISISISIS E: E E EST 4 Ed Ile ils sess 
S kén 1*9 = & Sie Eaigied EIER Gil e Ei EÉ Ee El en E EE E £l3lsisisi. 
HERES 21:2]: 10 SIESEIEIBIEESBSEBESSESUSSS scd 
1| Welmea | 144 11 127 EEN |. — 2. 
i Pu g ; nichts bebt E bo 6 — 1 5 2 1 11 2 3] 1 2] 11—1— 
2 Dominowo 39] 38 1358| 129] — 1 D. Aug. Kruſe. 
pow. Sroda i Wirtſchaftsgegen⸗ 
22. 23. IX. H ftünbe. 14] 9|17] 18 310] 5| 7| 5 968 4| 6] 21 5] 2] 1] J 41—]— 
3 Kuslin, 411 53 15281 3451 250] 5 D. v. Heyden, Hilde 
vo w. Nowy brand, Jacobi, Küm⸗ 
Tomyśl, mel, Eiſen jun. 
30. IX. I. X. Wirtſchaftsgegenſtd. 17120117 3101 S} 24 110] 4 511 1 6 8 51 7 1 1 
4 Canter 96 53397310] 33] 3 D. Sondermann, 
6. 7. X. Bollmann, O. Rau, 3 
` : Wirtſchaftsgegenſtd. 151201251 8 SE 71 5115 4 31 4 51 1 8 5| Sl u 7] 2] A 9 
5 Stiedenshorit, 95| 36319115140] 2D. Frau Kusner, H. : 
; pot. Nowy Müller, Wirtſchafts⸗ 4 
1 | gegenſtände. 1211811] 1| 3 4 5 3] 6| 3 9 2| 3|. 21 1] ZE 11 11 5| 1 1 
13. 14. X. yit 
6 Gumienice 96| 52284 87 47 — D 
pow. Ko: min, Wirtſchaftsge gen⸗ 
18. 19. X. à ſtände. 241711 2]. 4| 214 1 6j 5 10 1 4 4114 3| 1 
7 uſch⸗Neudorf, 36| 26267 150 — | — D. keine Birt- |: E d i 
pom. Chodzież ſchaftsgegenſtände. 4117111] 2 Si 7 21 6 3 81 5 2 2 5 31 3| 2| 1 11 iL- 
28. X. S ` 
8] Mogilno, 48} 33 133111651 64] 1 D. Wilhelm. Wiri- 
9.10. XI, ſchaftsgegenſtände. 21117115] 8| 8 5 6| 3| 611 11 4 — 11 — 11 1 5 
9 gite, 65 24160 102] — | 1 D. May. Wirt- i 
77 Miedzy- ſchaftsge genſtände. 121171101 4 3 9] 1 4 2 2 11 1 1 3 2-1 al 1L-1— 9 
dap 16.17. X1. : : à 


MERER E dd EBENNEE FI e Wu 
EEE 


Nr. 2 von Apfeln: Sieger bleibt: | Nr. 6 von Birnen. 


berückſichtigt. 


Landesousſtellungen 


d. 
110; 
en 


Auch von den Birnen werden bie le Lectier, die 
Joſefine von Mecheln als gute Wintertafelbirne, ſowie 
die Gellerts Butterbirne und die Vereins Dechantsbirne 


als gute Geldbringer viel zu wenig angepflanzt. 


Gemeinnützige Organiſationen und Vereine müßten 


den Mitgliedern und Obſtſchaulieferanten in nur 3—4 
wenigen Obſtſorten 


t „Prämienmuſterbäume“ umſonſt 
oder zum halben Preiſe geben und die Beteiligten ver- 


pflichten, von dieſen Bäumen die gewonnenen Edelreiſer 
alljährlich dem 


Vereinsvorſtand zur Januarſitzung 
koſtenlos zur Verteilung für die anderen Mitglieder ab⸗ 
zugeben. 

; Wenn auch das Gortenergebnis von 1928 noch 
immerhin der weiterfortlaufenden Einſchränkung be⸗ 


darf und dieſe durch die vielen Vorträge und Kurſe fort⸗ 


geſetzt werden wird, ſo ſehe ich doch nach mehr als 

40jähriger Beobachtung, daß unſerem kleinen Landwirt 

durch unſere Vereinsobſtſchauen und Sortenbeſtimmun⸗ 

gen bei weitem mehr gedient wird, als durch die Be⸗ 

ſchickung der früheren groben Provinzial, Kreis- und 
0 t 


„Landwirt, ſchränk' bie Sorten ein, 
ſonſt bringt Dein Müh'n kein Segen ein.“ 


programm des Land wirtſchafts⸗Funks der deutſchen Welle 
für den Monat Januar 19209. 


3. 1.: Wie vermeiden wir in Zukunft Kartoffelpreiskataſtrophen? 


r. Taſch. 
1.: Verbilligung der Bodenbearbeitung, Prof. Dr. Roemer. 
1.: Billiges Bauen auf dem Lande, Dr. Vooſe. 

1.: „Deutiher Bauer, höre an, wie Funk unb Film dir helfen 
kann“ (Zwiegeſpräch), Major a. D. Kleinhans, Zivil⸗Inge⸗ 
nieur von Blücher. æ 
17. 1.: Gute Schlachtviehpreiſe und doch billige Fleiſchpreife, 
^ -- Guisbeli&er Schlote. 

21. 1. Was bietet bie „Grüne Woche 1929" dem Landwirt? 
E Oekonomierat Wieje. 

24. 1.: Elektrizität in der Landwirtſchaft, beſonders im landwirt⸗ 

ſchaftlichen Haushalt, Dir. Warrelmann. 
28. Pet Landarbeitsringe als Mittel der Selbſthilfe, Dr. A. 
eters. 

31. 1.: Die volkswirtſchaftliche Bedeutung des Waldes in den 
öſterreichiſchen Alpen, Dr. R. Jugoviz. 


: DL Bücher. 


Die Vienenzucht als landwirtſchaftlicher Nebenbetrieb. Grund- 
riß einer bienenwirtſchaftlichen Betriebslehre. Von Dr. G. Götze, 
Leiter der preußiſchen Lehr⸗ und Verſuchsimkerei und Anter⸗ 
ſuchungsſtelle für Bienenkrankheiten in Landsberg a. W. Mit 
20 Abbildungen. Verlag von Eugen Almer in Stuttgart, Olga⸗ 
ſtraße 83. Preis geb. 4 Mk. — Der Verfaſſer beſpricht in 2 Teilen 
Grundlagen und Betriebsweiſen der Bienenzucht. Dabei werden 
erfreulicherweiſe die Bedürfniſſe des Imker⸗Landwirtes beſonders 
Das Ganze bildet eine Bienenzucht⸗Betriebslehre 
in knapper Form, die dennoch alle modernen Betriebsformen 
x ee ſchwarmloſer Betrieb, Föderativbetrieb) ſachlich 
kritiſch beleuchtet. Damit ijt zweifellos zum erſten Male unter⸗ 
nommen worden, eine Lücke in der Bienenzuchtliteratur auszu⸗ 
füllen. Die beiden großen Probleme: Schaffung von Bienen⸗ 
. meine und Herausbildung einer wirtſchaftlichen Betriebsführung 
in vollkommener Anpaſſung an die jeweils gegebenen Voraus⸗ 
ſetzungen, jind hier zu einer gewiſſen Löfung gebracht, wobei der 
Verfaſſer ſeine großen praktiſchen Erfahrungen und die ganze ein⸗ 
ſchlägige Literatur verarbeitete. 


Was muß der Landwirt über Leberegel, Eingeweidewürmer, 
Näudemilben und andere Schmarotzer wijfen? Von Prof. Dr. 
Karl Th. Anderſen. Mit 43 Abbildungen im Text Verlag 
Dr. F. P. Datterer & Cie, Freiſing⸗München. — Die Leberegel 


3 und ſonſtigen tieriſchen Schmarotzer unſerer Haustiere m auch 


bei uns keine unbekannte Erſcheinung. Jahr für Jahr gehen 
den Landwirten viele wertvolle Tiere an ihnen zugrunde Für 
jeden Landwirt wird es daher von Intereſſe ſein, zu erfahren, 
welche große Anzahl es von dieſen Schädlingen gibt, wie ſich ihre 
Lebensweiſe gestaltet, wie man fid) gegen fie ſchützt und auf 
welche Weiſe man ſie bekämpfen kann. Die Schrift gliedert ſich 
in 4 Abſchnitte, von denen der erſte die Würmer, der zweite die 
Spinnentiere, der dritte die Kerbtiere oder Inſekten und der 
vierte die Einzeller als Schmarotzer behandelt. Die wichtigsten 
Vertreter der Würmer ſind wiederum die Bandwürmer, ferner 
die Fadenwürmer, als deren bekannteſten Vertreter wir nur den 


8 Liter das Kraftfutter zu erſparen. 


Spulwurm hervorheben, und die Kratzer. Von den Spinnen: 
tieren wollen wir als den wichtigſten Vertreter die Räude⸗ oder 
Krätzemilbe anführen, welche die gefürchtete Räude bei unſeren 
Haustieren hervorrufen. Zu den Kerbtieren oder Inſekten ge- 
ören die Läu e, Mücken, Fliegen, Bremſen, Daſſelfliegen uw. 
m wenigſten dürfte dem Landwirt die vierte Gruppe, die Cin- 
tele bekannt fein, unter denen bie Kofzivien die Hauptrolle 
pielen, und im Darm der Rinder, Schafe, Ziegen, Kaninchen, 
Hunde, Katzen und des Geflügels ſchmarotzen Reichliches Bilder⸗ 
material macht uns dieſe Makerie leichter verſtändlich. Die Schrift 
wird daher jedem Landwirt ſehr gute Dienſte erweiſen. 


Wirtſchafts⸗ und Verlehrsgeographie für Landwirte. Von 
F. Nagel, Dezernent n das landwirtſchaftliche ee 
an der Landwirtſchaftskammer Hannover. Mit 45 grape en 
Darjtellungen im Text. Preis 1.90 RM. Verlag C. V. Engel- 
hard & Co., Hannover. — Die unterrichtliche Behandlung des 
wirtſchafts⸗ und verkehrsgeographiſchen Stoffes in den landwirt⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtalten iſt heute zur Notwendigkeit geworden. 
eder einzelne Betrieb iſt in das Netz des Welthandels und Ver⸗ 
ehrs verſtrickt. Anklare Vorſtellungen über die Erzeugungs⸗ und 
Abſatzmöglichkeiten Deutſchlands wie der anderen Länder der 
Erde führen nur zu leicht zu unrichtigen Se Maß⸗ 
nahmen. Aus der Ueberfülle des Stoffes ijt das Weſentliche 
unter Fortlaſſung aller Einzelheiten und Nebenſächlichkeiten 
herausgeſchält und in klarer, anſchaulicher Weiſe gegliedert und 
dargeſtellt. Ein weſentlicher Vorzug des Buches iſt die Aufnahme 
einer ganzen Reihe graphiſcher Darſtellungen, die das Verſtändnis 
des Textes erleichtern und zu ſel GE Ueberfegungen ans 
regen. So füllt das Buch eine ſichtbare Lücke aus und wird bie 
landwirtſchaftliche Jugend und intereſſierte praktiſche Landwirte 
mit den wichtigen wirtſchaftsgeographiſchen Fragen in eine engere 
Fühlung bringen. 


| 6] Futtermittel und Futterbau. | 15 | 


Silofutter und Milchproduktion. 


Bei der modernen Futterkonſervierung im Silo für 
die Zwecke der Milchproduktion kommt es nicht nur 
darauf an, daß dieſes Futter im Stärkewert, im Gehalt 
an verdaulichem Eiweiß günſtig zuſammengeſetzt ſein 
muß, ſondern daß die biologiſche Form das maßgebende 
Moment ſein kann, in welcher wir die Nährſtoffe ver⸗ 
füttern. Das Ziel ift: praktiſch ſteriles Silofutter zu 
gewinnen. Dadurch wird vermieden, daß mit Silo⸗ 
futter große Maſſen ſchädlicher, abbauender, das Eiweiß 
zerſetzender und ſporenbildender Bakterien in den Stall 
kommen. Sonſt iſt es trotz aller Ermahnungen zur 
Reinlichkeit meiſt unvermeidbar, daß Bakterien und ihre 
Sporen in die Milch gelangen und unangenehme Ver⸗ 
unreinigungen, Geruchs⸗ und Geſchmacksbildungen, wie 
Gärungen, veranfaljen, die dann wieder die Konſum⸗ 
fähigkeit der Milch auf dem Markt beeinträchtigen. Be⸗ 
ſonders der Butterſäurebazillus iſt dabei nach einem 
intereſſanten Vortrag des Regierungsrats L. F. Kuchler⸗ 
München, der unſichtbare und überaus ſchwer bekämpf⸗ 
bare Feind der Futterbereitung im Silo. Auf ſein Vor⸗ 
kommen führt es dieſer Forſcher hauptſächlich zurück, 
wenn einzelne Molkereigenoſſenſchaften und ſtädtiſche 
Milchämter bisher die Zulaſſung des Silofutters zur 
Gewinnung von Vorzugsmilch unterbunden haben. 

Soll die Futterbereitung im Silo befriedigen, jo 
muß ein Qualitätsfutter gewonnen werden, 
welches nicht nur für das Milchvieh nötig iſt. In der 
Praxis verabrei“t man meiſt die befte Silage den 
Milchkühen, um bei Milcherträgen bis zu 5 oder auch 
Die ſchlechtere 
Silage wird dann den Ochſen und Schweinen gegeben. 
Dieſe Anſicht darf aber ſchon darum nicht verallgemei⸗ 
nert werden, weil man durch ſorgfältige Arbeit in jedem 
Teile des Futterbehälters gute Silage gewinnen tann. 
Gewiß können in einzelnen Teilen bes Cos in ſchlecht 
geleiteten Betrieben durch mangelhafte Futterbereitung 
ſchädliche Bakterien auftreten. Dieſe verſchlechtern dann 
nicht nur die Güte des Futters, ſondern erhöhen auch 
den Keimgehalt der Luft in den Ställen, die ſchlecht zu 
ventilieren find. Unter ſolchen Amſtänden kann auch 
der Bakteriengehalt des Kots der Tiere ſtark anſteigen. 


Da aber mit Recht der Ruf nach beiter Standardware 
in der Milcherzeugung immer mehr maßgebend wird, ſo 
beſteht die Aufgabe darin, im Silo Qualitätsfutter zu 
erzeugen. 

Wiſſenſchaftlich ſtellt die Futterbereitung im Silo 
und die Verfütterung ein biologiſches Verhältnis zwi⸗ 
hen Pflanze und Tier dar. Die Eigenſchaften der 
Futterpflanze, beſonders ihre Atmungs⸗ und Lebens⸗ 
kraft, die Zucker⸗ und Eiweißmenge wie die anhaftenden 
Fermente ſind die Grundlage des Konſervierungs⸗ 
vorganges. Außerdem kommt der Waſſer⸗ und Noh⸗ 
faſergehalt in Betracht. Die natürlichen Hilfsmittel 
E dabei Atmungs⸗ und Gärungserzeugniſſe der 
Futterpflanze in der ſauerſtoffarmen, dunklen Silo⸗ 
atmoſphäre, beſonders die Milchſäure, die Wärme und 
den Waſſerdampf dar. Dieſe bilden auch gleichzeitig die 
Ziele einer guten Grünfutterkonſervierung. 

Das Weſen einer guten Futterbereitung im Silo 
ſteht Kuchler in der befriedigenden Silierfähigkeit der 
Futterpflanze und in der größtmöglichen Gasdichte des 
benutzten Silobehälters. Die erſte Eigenſchaft iſt von 
der Natur der Futterpflanze und ihrer Art abhängig 
und demgemäß verſchieden. Wir haben leicht und ſchwer 
filierbare Futterpflanzen. Zur eriten Gruppe gehören 
beionners die kohſehydratreichen, aber verhältnismäßig 
eiweißarmen Gräſer. zur letzten die eiweißreichen abe» 
dafür kohlehydratarmen Hülſenfrüchte. Eingehende 
Verſuche haben erwieſen, daß es auch möglich ijt. ſchwer 
ſilierbare Futterpflanzen, z. B. ſelbſt Klee mit 80 Vro- 
zent Waſſergehalt, in einem gasdichten Behälter auf 
natürlichem Wege faſt verluſtlos zu konſervieren und 


= in eine praktiſch jterile Futterkonſerve umzuwandeln. 
Da es nun in der Praxis für die Grünfuttermaſſen noch 


nicht, wie im Laboratorium, in wirtſchaftlicher Weiſe 
möglich iſt, |o ideale techniſche Bedingungen der Kon- 
ſervierung zu ſchaffen, ſo muß in erſter Linie Wert auf 
die gute, natürliche Silierfähigkeit der Futterpflanzen 
gelegt werden. Durch geeignete Futtermiſchung iſt es 
jedoch möglich, den Eiweißgehalt zu erreichen, den die 
normale Ernte eines Kleeackers liefert. Hierzu empfiehlt 
ſich der Anbau von Silofutterpflanzen. Durch entſpre⸗ 
chende Fruchtfolge, Gewinnung mehrerer Schnitte, Zwi⸗ 
ſchenfruchtanbau uſw. können gewöhnlich noch die Er⸗ 
träge auf der gleichen Fläche geſteigert werden. Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Verſuche haben ergeben, daß allein auf einer 
Wieſenfläche gegenüber der normalen Heuernte durch 
Anlage einer Kunſtwieſe mit Silofuttergewinnung die 
Erträge hinſichtlich Stärkewert und Kalorienmenge auf 


: das Doppelte geſteigert werden können. 


Steht ein Silo zur Verfügung (im Notfall genügt 


ſogar ein Behelfsbehälter), jo kann man die Vorteile bes 


Anbaues von Futtermais ausnützen und in Verbindung 
mit der Einbringung von eiweißreichem Herbſtfutter, 
ſelbſt vom Heu der Luzerne, in einem Silo die nötigen 
Eiweißmengen gewinnen. Wenn Kuchler berichtet, daß 
man ſelbſt in 1100 Meter Höhe noch recht guten Silo- 
mais ernten konnte, ſo iſt damit die Anſicht widerlegt, 
daß der Maisanbau in Mitteleuropa in über 400 Meter 
Höhe unmöglich iſt. Dieſer Forſcher ſtellte auch ſelbſt auf 
Moorböden Höchſterträge an Grünmaſſe von 80 000 bis 
100 000 Kilo auf den Hektar feſt. In manchen Gegen⸗ 
den entfällt der Hauptanteil des Silofutters auf Wieſen⸗ 
gras und Kleegras. ch 

Um fid) den Bedürfniſſen der verſchiedenen Verhält⸗ 
niſſe anzupaſſen, ſind manche Silowerke dazu überge⸗ 
gangen, ihre Behälter im Jahr zweimal zu füllen und 
die Anzahl der Silos zu vergrößern. Dabei hat ſich ge⸗ 
zeigt, daß beſonders der Anbau von Silomais neben 
der Verbeſſerung der Wieſen und ihrer günſtigen Aus⸗ 
nutzung ein wichtiges Mittel zur Steigerung der Futter⸗ 
erträge für den Silobetrieb abgibt. 

Techniſch iſt die gute Beſchaffenheit des Silos und 
beſonders ſeine Gasdichte wichtig. Dieſe iſt nicht nur 


weiſen an fih gute Beſchaffenheit der Wände. 
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die grundlegend wichtige Eigenſchaft eines möglichſt 
geringen Porenvolumens der Wandung, ſondern weiſt 
auch weitere Forderungen, wie: Standfeſtigkeit, Druck⸗ 
feſtigkeit, Säurefeſtigkeit, Waſſerdichtigkeit und bis zu 
einem gewiſſen Grade auch auf die zweckmäßigſten For⸗ 
men der Abdeckung, Beſchickung uſw. hin. Auf die Dich⸗ 
tigkeit der Wandung muß um ſo mehr Sorgfalt ver⸗ 
wendet werden, je mehr die ſchwierige Konſervierung 


von Futtereiweiß bei Einlagerung kleereicher Wieſen⸗ 


beſtände und reiner Kleearten in Frage kommt. Die 
Gasdichte bezweckt durch ſorgfältige Erhaltung der bei 
der Atmung und Gärung entſtehenden, ſonſt nach außen 
abfließenden Kohlenſäure den ſchädlichen Sauerſtoff der 
Luft um ſo ſchneller zu verdrängen, je dichter die Futter⸗ 
teile gelagert find. Durch Feſttreten des elaſtiſchen 
Grünfutters allein iſt es natürlich nicht möglich, die Luft 
genügend zu entfernen. Es empfiehlt ſich, durch glatte 
Anſtriche, die Poren der inneren Wandung zu ver⸗ 
ſchließen und damit auch gleich ſäurefeſt zu machen. 
Guter Beton oder Mörtel widerſteht den dauernd unver⸗ 
meidbaren zerſtörenden chemiſchen Einwirkungen der 
Säure um ſo länger, je dichter er iſt. Daher werden 
porenarme Behälter, beſonders die aus gepreßten und 
gewalzten Betonformſteinen, gern errichtet. 
wicklung bewegt ſich gewiſſermaßen in Richtung des 
großen Konverſenglaſes, alſo zum fugenloſen Säulen⸗ 
ſilo. Immerhin haben ſich aber auch billige Holz⸗ und 
Backſteinſilos bei ſorgfältiger Behandlung im Klein⸗ 
beirieſe gut bewährt. 


Die Bereitung von Silofutter unterliegt in mitt⸗ 


Die Ent⸗ 


leren und kleinen Betrieben der Gefahr, daß bei vielen 


und größeren Einfüllpauſen die ungünſtige Nachſäuerung 
des mangelhaft abgeſchloſſenen Futters begünſtigt wird. 
Deshalb ſind zur raſchen Abdeckung und Beſchwerung 


leicht bedienbare Behelfspreſſen oder mechaniſche Preſſen 
beſonders für die jeweils oberſte Futterſchicht ſchwer zu 


entbehren. In genügend gasdichten Silos, namentlich 
bei der ſäulenartigen Form mit geringer Oberfläche iſt 


TER 


allerdings die durch ben Futterdruck auf die oberſte 


Futterſchicht gedrängte, ſchwere Kohlenſäure an ſich der 


beſte luftdichte Abſchluß. Dieſer wird durch Preſſen er⸗ 


gänzt und vervollkommnet und iſt beſonders bei Be⸗ 
hältern von ungenügender Dichte wichtig. Die bei ge⸗ 


nügender Vorſicht leicht vermeidbaren Erſtickungsanfälle, 


denen Hühner, Katzen und Hunde, leider auch Menſchen 
auf der oberſten Futterſchicht anheimfallen onum Te 
a, wo 
das Futter ſelbſt eine einheitliche Maſſe darſtellt, wie 
3. B. gedämpfter Kartoffelbrei, vollzieht fih die Konſer⸗ 
vierung und natürliche Milchſäurebildung noch ſicherer 
und raſcher. 


fernen kann. Dieſe Erſcheinung tritt beſonders in 
Gegenden mit großen Niederſchlägen auf. : 


Die Frage Der Kalt- und Warmvergärung ſpielt in 
der Saftfutterbereitung eine große Rolle. Wie im 
Körper des Menſchen und Tier beim Atmen Wärme ent⸗ 
ſteht, jo auch bei der Pflanze, die ja beim Einbringen in 


die Silos noch lebt. Dieſe Wärmebildung tritt ſehr vers 
ſchieden ein. Bei waſſerhaltigen Pflanzen, z. B. Rüben — 
blättern, wird die gebildete Wärme [don zur Bers ` ` 
dunſtung des Ueberſchuſſes an Waſſer verbraucht. Es 


tritt Kaltvergärung ein. Wo in ununterbrochener Ar⸗ 
beit gehäckſelte, verhältnismäßig waſſerhaltige Grün⸗ 
futtermengen in großen Betrieben mit Maſchinenarbei 
raſch in hohe Silos gebracht und ſtark gepreßt werde 


können, wo dadurch die Lebenskraft der Pflanzen febr - 


vermindert iſt und wenig Kohlenſäure wie auch wenig 
Wärme entſtehen, da wird in natürlicher Weiſe die 
Kaltvergärung begünſtigt. 
Nährſtoffverluſte. beſonders an Kohlenhndraten, von 


Bei mangelhaften Behältern ijt ein Benz- 
til für den Saftabfluß ein notwendiges Uebel, damit 
man ſchädliche Flüſſigkeitsmengen aus dem Silo ent⸗ 


Dadurch können größere 


Geh 
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i Der Kartoffelfrebs. : 


(Abteilung für Pflanzenſchutz ber Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, Bydgoſzcz, Zamojskiego e 


Krankheitsbild. Der Kartoffelkrebs (poln.: raf 
ziemniaka, engl.: black⸗ſcab, wart diſeaſe, potato wart, 
franz.: gale noire, holländ.: wratziekte) beſchränkt ſich 
in ſeinem Auftreten vorzugsweiſe auf die unterirdiſchen 
Teile der Kartoffelpflanze, während die oberirdiſchen 
gewöhnlich vollkommen normale Wachstumsverhältniſſe 
zeigen. Infolgedeſſen wird das Vorhandenſein der 
Krankheit auch meiſtens erſt bei der Ernte entdeckt, ob⸗ 
wohl ſie bereits ſchon an den ſich zur Zeit der Blüte 
bildenden jungen Knollen auftritt. 


Das charakteriſtiſche Kennzeichen der Krankheit be⸗ 
ſteht in der Ausbildung von warzen⸗, blumenkohl- oder 
korallenförmigen Auswüchſen, die anfänglich weiß oder 
hellbraun, ſpäter dunkel- bis ſchwarzbraun gefärbt find 
und in ihren Größenverhältniſſen viele Schwankungen 
zeigen. Bei ſtarkem Befall kann die ganze Knolle ein 
zuſammenhängendes Krebsgekröſe darſtellen, ſo daß 
dann von der eigentlichen Knolle kaum noch etwas 
wahrnehmbar iſt. Hat die Verſeuchung des Bodens 
bereits einen ſehr erheblichen Umfang angenommen, jo 
kann ein Anſatz von Knollen unter Umſtänden gänzlich 
unterbleiben, weil ſich dann an den Stolonen (Aus⸗ 
läufern) ſchon direkt Krebsgeſchwülſte an Stelle der 
Knollen bilden. In ſelteneren Fällen greifen die Krebs⸗ 
wucherungen auch auf die über dem Erdboden befind⸗ 
lichen unterſten Sproßteile über. 


Je nach den Feuchtigkeitsverhältniſſen im Boden 
faulen die krebsartigen Auswüchſe mehr oder weniger 
ſchnell. In trockenen Böden können ſie anderſeits aber 
auch ſehr ſtark einſchrumpfen und geben dann oft Ver⸗ 
anlaſſung zu Verwechſelungen mit anderen Krankheits⸗ 

erſcheinungen. Für die Befallsſtärke ijt in erſter Linie 
die jeweils vorhandene Bodenfeuchtigkeit ausſchlag⸗ 
gebend. In Jahren mit reichlicheren Niederſchlägen 


weiſt daher der Krankheitsbefall einen ſolchen Grad auf, 


daß von einem Ertrage kaum mehr die Rede ſein kann, 
während er ſich bei anhaltender großer Trockenheit ſelbſt 
auf ſtärker infizierten Ländereien in geringeren Gren⸗ 
zen hält. 


Krankheitsurſache. Die Krankheit wird durch den 
Pilz Synchytrium endobioticum Perc (Chryſophlyetis 
endobiotica Schilb) erzeugt, deſſen Dauerzuſtände 
( Dauerſporangien) ihren Sitz in den Krebswucherungen 
haben. Sie beſtehen aus mikroſkopiſch kleinen, rund⸗ 
lichen, goldbraunen, mit einer dicken Membran verſehe⸗ 
nen Gebilden, denen die Aufgabe zufällt, den Pilz auf 
die kommende Vegetation zu übertragen. Durch Fäul⸗ 
nis der Auswüchſe werden ſie in Freiheit geſetzt, ge⸗ 
langen in den Erdboden und überwintern dann hier. 
Günſtige Entwickelungsbedingungen, beſonders genü⸗ 
gende Feuchtigkeit vorausgeſetzt, keimt ein Teil dieſer 
Dauerſporen im Frühjahr, wobei ihnen kleine beweg⸗ 
liche Schwärmſporen in großen Maſſen entſchlüpfen. 
Letztere dringen an den Augen in die Gewebe der jungen 
Kartoffelknollen ein und rufen durch fortgeſetzte Zell⸗ 
teilungen die blumenkohlartigen Krebswucherungen her⸗ 
vor. Im Laufe der Zeit bilden ſich in dieſen fortgeſetzt 
dünnwandige, kugelige Sporengehäuſe (Sommerſporan⸗ 
gien), die ebenfalls Schwärmſporen entlaſſen, welche nun 
die benachbarten Knollengewebe infizieren und dadurch 

immer wieder neue Krebswucherungen erzeugen. 


Die Dauerſporangien ſind gegen äußere Einflüſſe 
außerordentlich widerſtandsfähig und können ſich ſelbſt 
noch zehn Jahre hindurch im Erdboden lebensfähig er⸗ 
halten. Mit jedem Neuanbau von Kartoffeln auf einem 
einmal verſeuchten Felde tritt durch die Fäulnis der 
Krebsauswüchſe ganz naturgemäß eine weitere Anreiche⸗ 
rung des Bodens an Infektionskeimen ein, die ſchließ⸗ 
lich ſo groß wird, daß an irgend welche Erträge auf 
Jahre hinaus nicht mehr gedacht werden kann. 


Verſchleppungsmöglichkeiten für die Krankheit. 
Jedes verſeuchte Feld bildet für alle angrenzenden Län⸗ 
dereien ſtändig eine außerordentlich große Gefahr, denn 
ſelbſt durch die den Ackergeräten, den Füßen der Arbeiter 
und Arbeitstiere anhaftende, mit Krankheitskeimen 
geſchwängerte Erde kann leicht eine Weiterverbreitung 
des Kartoffelkrebſes ſtattfinden. Ferner iſt eine ſolche 
auch durch den Stalldünger und die Jauche, zumal wenn 
erkrankte Kartoffeln in rohem Zuſtande für Fütterungs⸗ 
zwecke verwendet wurden, möglich, da die Krankheits⸗ 
keime den Darmkanal der Futtertiere unverdaut paj- 
fieren. ; 


Auf weitere Entfernungen erfolgt die Weiterver⸗ 
breitung vornehmlich durch das Saatgut. Auch äußerlich 
noch geſund erſcheinende Knollen von verſeuchten Aeckern 
können durch die den Knollen anhaftende Erde oder durch 
die zerfallenen und zerriebenen Krebsgeſchwüre die 
Krankheit weiterverbreiten. Selbſt wenn der Zerfall 
der charakteriſtiſchen Auswüchſe ein derartig weitgehen⸗ 
der war, daß die Knollen eine glatte und normale 
Schale beſitzen, haften ihnen dennoch maſſenhaft die 
Dauerſporen des Pilzes an. In gleicher Weiſe wird 
durch den Transport von Speiſe⸗, Futter⸗ oder Fabrik⸗ 
kartoffeln aus verſeuchten Gebieten der Weiterverſchlep⸗ 
pung der Krankheit Tür und Tor geöffnet, beſonders 
wenn ihre Schalen und Abfälle ohne weiteres auf den 
Dünger⸗ oder Kompoſthaufen gelangen oder die Waſch⸗ 
wäſſer der Fabriken zum Berieſeln verwendet werden. 
Außerordentlich beachtenswert iſt die Verſchleppung der 
Krankheit durch die Kartoffelbeſtände zuziehender Leute. 
Vor dieſer Einſchleppungsgefahr werden ſich die größeren 
Güter nur dadurch ſchützen können, daß ſie das Mitbrin⸗ 
gen von Kartoffeln allen zuziehenden Arbeitskräften 
gegen entſprechende Entſchädigung unterſagen. Ebenſo 
wäre der Anbau von Kartoffeln in den jog. Leutegärten 


zu verbieten, da von hieraus erfahrungsgemäß der Krebs TN 


oft feinem Ausgang nimmt. Wo den Arbeiterfamilien 
kontraktmäßig Kartoffelland zuſteht, dürfte es ſich 
empfehlen, daß die Düngung und das Pflanzmaterial 
von der Gutsherrſchaft geliefert wird, um jeder Infek⸗ 
tionsgefahr ſo viel wie irgend möglich zu begegnen. 


Kleinere Krebswucherungen können in trockenen 
Sommern oder während des Einmietens ſo weit ein⸗ 
trocknen, daß ſie bei oberflächlicher Betrachtung gewöhn⸗ 
lich als Kartoffelſchorf angeſprochen werden. Hierin 
MN ebenfalls eine große Gefahr für die 
Weiterverbreitung der Krankheit. 


Nach Erikſſon hat ſich der Pilz in künſtlichen Infek⸗ 
tionsverſuchen auch auf den ſchwarzen Nachtſchatten, 
Solanum nigrum, auf das Bitterſüß, Solanum Dul⸗ 
camara (Cotton 1916) und auf Tomaten (Kunkel und 
Orton 1920) übertragen laſſen. 
tragungen bisher auch nur künſtlich erfolgten, jo zeigen 
ſie doch immerhin eine gewiſſe Empfänglichkeit der ge⸗ 


nannten Pflanzen für den Pilz und es dürfte Dé daher 


vielleicht empfehlen, den beiden Unkräutern, ſowie auch 
der Tomate, in verſeuchten Gebieten eine gewiſſe Be⸗ 
achtung nicht zu verſagen. 


Verbreitung und wirtſchaftliche Bedeutung der 
Krankheit. Der Kartoffelkrebs wurde im Jahre 1898 


erſtmalig in Ungarn beobachtet. Wenige Jahre darauf 
(1900) erſchien er in England und hielt dann 1908 auch 
ſeinen Einzug in Deutſchland. Hier zeigte er ſich zunächſt 
in den Induſtriebezirken der Rheinprovinz und in ver⸗ 


ſchiedenen Kreiſen von Weſtfalen, und zwar ausſchließß⸗ 


lich nur in Arbeiter- und Schrebergärten. Die Gründe 
für das damals engumſchriebene Auftreten des Pilzes 
dürften wohl darin zu ſuchen ſein, daß in genannten 
Gärten auf den gleichen Flächen faſt alljährlich oder 
zum mindeſten ſehr oft wiederkehrend Kartoffeln gebaut 


Wenn dieje Weber- — 


wurden, daß die Kartoffelabfälle und Adjaten i in en 
Dünger oder auf den Kompoſthaufen gelangten, und mit 
dieſen immer wieder auf das Feld und ſchließlich, daß 
infolge der geringen Größen der Anbauflächen die Aus⸗ 
breitung der Krankheit von Feld zu Feld ſehr begünſtigt 
wurde. Bei den vielſeitigen Uebertragungsmöglichkeiten 
konnte es naturgemäß nicht ausbleiben, daß ſich der Kar⸗ 
toffelkrebs endlich auch im Großbetriebe einſtellte und in 
weiteren Gebietsteilen, wie Türingen, P nm 

Sajen, Schleſien, Brandenburg, Hamburg uſw. Platz 
griff. In den außerdeutſchen Ländern ſetzte die Krank⸗ 
heit ihren Siegeszug gleichfalls fort und zeigte ſich in: 

England, Schottland, Irland, Nordamerika, Frankreich, 
Schweiz, Schweden, Norwegen, Dänemark, Holland, 

Finnland, Polen und der ITſchechoſlowakei. 


S Trotz des unheilvollen Einfluſſes des Kartoffel⸗ 
krebſes auf den Kartoffelbau wird ſeine wirtſchaftliche 
Zement ung vielfach noch ſehr ſtark unterſchätzt. Ihr 
Schwer punkt liegt nicht, wie häufiger fälſchlich angenom⸗ 
men, in einer vorübergehenden Verminderung der 
Ernteerträge, ſondern in einer weitgehenden Lahm⸗ 
legung des Kartoffelbaues und — da unter Umſtänden 
auch der Anbau anderer Hackfrüchte (Rüben) behördlich 
verboten werden kann — unſeres geſamten Wirtſchafts⸗ 
betriebes. Durch das Verbot der Kartoffelausfuhr aus 
verſeuchten Betrieben erfahren die Kartoffelſaatgutwirt⸗ 
ſchaften außerordentliche Vermögensverluſte. Ebenſo 
wird das Kartoffelexportgeſchäft durch die vom Aus⸗ 
lande ergriffenen Maßnahmen gegen die Einſchleppung 
der Krankheit aus verſeuchten und dieſen benachbarten 
Gebieten benachteiligt und mehr oder weniger zum 
Stillſtand verurteilt. Endlich darf nicht außer acht ge⸗ 
laſſen werden, daß in den verſeuchten Wirtſchaften in- 
folge von Kartoffelmißernten und durch etwaige Behin⸗ 
derung im Anbau von Rübe n ein ſte ark TubIban v Fu tter- 
mangel ei in, Der w iden zu eine 
Verminderung der Vichbeſtände führen Muß. 


Bekämpfung. Eine direkte Bekämpfung des Kar⸗ 
toffelkrebſes durch chemiſche Mittel, wie bei verſchiedenen 
anderen Krankheiten, gibt es leider nicht und ſind wir 
daher nur auf indirekte oder vorbeugende Maßnahmen 
zur Vermeidung ſeines Auftretens und ſeiner Weiter⸗ 
verbreitung angewieſen. Als ſolche kommen in Frage: 


Kartoffeln von verſeuchten Feldern, auch ſelbſt wenn 
fie äußerlich einen durchaus geſunden Eindruck erwecken 
ſollten, dürfen unter keinen i als Pflanzgut 
verwendet werden. 


Die Ernte von te Feldern ijt möglichſt 
ſchnell zu verwerten, am tunlichſten in einer Brennerei, 
Stärke⸗ oder Flockenfabrik. Sind in Brennereigütern 
die Ernten von nachweislich erkrankten Anbauflächen 
größer, als das ihnen jeweils zuſtehende Brennkontin⸗ 


gent, ſo müßten in ſolchen Fällen unverzüglich bei der 


Behörde Schritte zur ausnahmsweiſen Erhöhung des 
Kontingents unternommen werden, einmal um dem Be⸗ 
ſitzer die Ausfälle zu erleichtern und zum andern, um 
durch das Verbrennen die kranken Kartoffeln jo ponet 
wie möglich zu vernichten. Se 


Waſchwäſſer von Fabriken, i in denen Kartoffeln ver⸗ 
arbeitet werden, dürfen nicht für Berieſelungszwecke pete 
wendet werden. 


Alle Abfälle und Rückſtände von krebskranken Kar⸗ 


dbeoffeln find zu verbrennen. Wo dieſes jedoch unausführ⸗ 


bar ſein ſollte, find fie in wenigſtens % Meter tiefen 
Gruben unter Zuſatz von Aetzkalk zu vergraben. 


Kartoffeln von verſeuchten Feldern, ſowie deren Ab⸗ 
fälle, dürfen nur in gekochtem oder gedämpftem Zuſtande 
verfüttert werden. Bei größeren Mengen iſt ein 
Dämpfen und Einſäuern am Platze. Die vielfach aus⸗ 
geſprochenen Vermutungen, daß nach dem Genuß von 


e Kartoffeln bei Menſchen und Tieren ge⸗ 
ſundheitliche Störungen eintreten, ſind unbegründet oder 
mindeſtens ſtark übertrieben, denn es liegt bisher nur 
ein Fall vor, in dem Sacewiti (1911) bei Kaninchen 
nach dem Verfüttern von erkrankten Kartoffeln Ver⸗ 
dauungsſtörungen beobachtet haben will. 


Stalldünger und Jauche dürfen aus verſeuchten 
Wirtſchaften nicht abgegeben werden. 


Eine Ausfuhr von Kartoffeln aus verſeuchten Be- 
trieben iſt nur mit beſonderer behördlicher Erlaubnis 
ſtatthaft. 

Kartoffelmieten und ⸗lagerplätze find nach ber Lage⸗ 
rung mit Aetzkalk zu desinfizieren. 


Die Kartoffelbeſtände zuziehender Arbeitskräfte ſind 
ſorgfältig zu überwachen, noch beſſer erſcheint es jedoch, 
den Leuten das Mitbringen von eigenen Kartoffeln 
gegen entſprechenden Erſatz zu unterſagen. 


Da, wie bereits erwähnt, kleine eingetrocknete 
Krebsausbrüche leicht bei oberflächlicher Beobachtung als 
Kartoffelſchorf gedeutet werden können, find in zweifel- 
haften Fällen Unterſuchungen derſelben durch die Pflan⸗ 
zenſchutzſtellen unbedingt erforderlich oder man meidet 
ſch ige Knollen von vornherein überhaupt als Saat⸗ 
gu 

Außerordentlich wichtig iſt der Anbau von krehs⸗ 
feſten Kartoffelſorten in verſeuchten und gefährdeten Ge⸗ 
bieten, denn nur hierdurch bietet ſich eine Möglichkeit, 
den Kartoffelbau nicht gänzlich auszuſchalten. Nach den 
bisher vorliegenden Erfahrungen gelten folgende Sorten 
als krebsfeſt: Parnaſſia, Pepo, Hindenburg (von Ka⸗ 
meke), Jubel (Richter), Juli (Paulſen), Preußen (Mo⸗ 
drow), Kaiſerniere, Kuckuck, Magdeburger Blaue 
edis Letztgenannte Sorte iſt aber nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit der Odenwälder Blauen, da dieſe u. a. im 
Kreiſe Wirſitz vom Krebs befallen wurde. (In Deutſch⸗ 
land wird neuerdings auch die Sorte Sickingen als 
krebsfeſt ſehr empfohlen.) Für den Anbau krebsfeſter 
Sorten muß natürlich unbedingt gefordert werden, daß 
dieſe auch tatſächlich ſortenrein ſind. Eine Garantie 
hierfür wird nur der Bezug ſolcher Sorten aus aner⸗ 
kannten Saatgutwirtſchaften liefern. i 


Endlich kommt für die ſtändig zunehmende Aus⸗ 
breitung des Kartoffelkrebſes auch der Verſuch in Frage, 
dieſer auf geſetzlichem Wege Einhalt zu gebieten. Die 
diesbezüglichen für unſer Staatsgebiet geltenden Vor⸗ 
ſchriften enthält die Nr. 30 vom 27. Juli 1928 des 
Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblattes für Polen. 


Verwechſelungsmöglichkeiten des Kartoffelkrebſes 
mit anderen Kartoffelkrankheiten. Am unliebſamſten 
und bedeutungsvollſten ijt die Verwechſelung einiges 
trockneter Krebsauswüchſe mit dem bekannten Kartoffel- 
ſchorf, denn in dieſem Falle kann krebskrankes Saatgut 


in dem guten Glauben gepflanzt werden, es handle fih 


nur um den Kartoffelſchorf. Andererſeits werden häufig 
Kartoffeln als krebskrank angeſprochen, bei denen die ge⸗ 
fürchtete Krankheit tatſächlich nicht vorliegt. Zu einer 
derartigen Verwechſelung führt recht oft die ſog. Kindel⸗ 
bildung, ganz beſonders aber dann, wenn die betreffen— 
den Auswüchſe gleichzeitig von Schorf oder der Phytoph⸗ 
thorakrankheit (Kraut- oder Knollenfäule der Kartoffel) 
befallen ſind. Auch ein vorzeitiges Austreiben der 
Augen während der Wachstumsperiode (Durchwachſen 
der Kartoffeln) wird häufig als Kartoffelkrebs ge⸗ 
deutet. 

In Anbetracht der außerordentlichen Bedeutung des 
Kartoffelkrebſes nicht nur für den Landwirt ſelbſt, 
ſondern auch für die Allgemeinheit, muß mit allen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln dahin geſtrebt werden, die 
Ausbreitung dieſer jo unheilvollen Krankheit jo ſchnell 
und ſo viel nur irgend möglich zu verhindern. d: 


CSR 


10 
Zur Stage des Kartoffelkrebſes. 


Ri Eiganzung zu den ausgezeichneten Ausführungen des Herrn Dr. Sondermann⸗Wyfzyny auf der letzten Verſammlung des 
Kreisbauern⸗Vereins und unter Berückſichtigung der vielfach geäußerten Wünſche der Herren Landwirte gebe ich untenſtehend 
eine Aufſtellung derjenigen Kartoffelſorten, die auf Grund der Neichs-Krebsprüjung des Deutſchen Pflanzenſchutzdienſtes als 


krebsfeſt zum Anbau anempfohlen werden: 


Juliniere Ebstorfer 


Saatgeſ. f. b. Fürſtentum 


: Lüneburg früh weiß gelb 
Juliniere Klädener Allerfrüheſte Kläden früh weiß gelb 
Juliniere Meyers Bornſer Meyer⸗Bornſen früh weiß gelb 
Juliperle Ebstorfer Niederſächſ. Saatzuchtver. früh weiß gelb 
Kaiſerniere Thiele früh weiß gelb 
Kleinod Trog mittelſpät weiß weiß 
Lichtblick Trog früh rotweiß⸗geſcheckt weiß 
Magdeburger Blaue Thiele früh blau⸗violett und ja 
4 weiß marmoriert 2 
Maibutter Pommerſche Saatzuchtgei. mittelfrüh weiß gelb 
Marſchall Hindenburg v. Kameke mittelſpät weiß weiß 
Max Delbrück ; 1 Pommerſche Saatzuchtgeſ. mittelſpät weiß weiß 
Nephrit à Gimbal jpät weiß weiß 
Palma Pommerſche Saatzuchtgeſ. ſpät rot weiß 
Parnaſſia v. Kameke mittelſpät weiß weiß 
Pepo v. Kameke mittelſpät weiß weiß 
Preußen Modrow mittelſpät weiß gelb 
Primrose Roesſicke früh blaßrot gelb 
Roland Paulſen mittelſpät rot weiß 
Roode ſtar Heine ſpät rot weiß 
Roon Pommerſche Saatzuchtgeſ. ſpät blaßrot weiß 
Roſafolia Pommerſche Saatzuchtgef. früh rot weiß 
Sehbdlitz Pommerſche Saatzuchtgeſ. mittelfrüh weiß weiß 
Sickingen Pommerſche Saatzuchtgeſ. mittelſpät rot weiß 
Tann Pommerſche Saatzuchtgeſ. mittelfrüh rot weiß 
Tannenberg Trog mittelfrüh weiß weiß 
Tannenzapfen Schmidt mittelfrüh blaßrot gelb 
Prof. Wagner Pommerſche Saatzuchtgef. ſpät weiß weiß 
Wallenſtein Pommerſche Saatzuchtgeſ. ſpät rot weiß 
Weddingen Paulſen ſpät weiß weiß 
Weiße Nierenragis Ragis G. m. b. H. mittelſpät weiß weiß 
Wekaragis Ragis G. m. b. H. mittelſpät weiß weiß R 
Geh.⸗Rat Werner Gimbal ſpät ſchwach⸗rötlich weiß 


Sorten namen: Züchter: Reifezeit: Schalen: Fleiſchfarbez 
Ackerſegen Böhm mirtelſpät weiß gelb b 
Ada 1 Paulſen mittelſpät weiß weiß 
Albabona Pommerſche Saatzuchtgeſ. früh weiß weiß 
Ambroſia Kläden mittelfrüh weiß weiß 
Anriea v. Kameke mittelſpät weiß weiß 
Beate I Paulſen mittelfrüh weiß weiß 
Beſeler v. Kameke ſpät weiß weiß 
Daber Alte v. Dieſt mittelſpät rötlich weiß 
Daber Sieg mittelſpät rötlich weiß 
Daber Uſeriner Schmidt mittelſpät rötlich weiß 
Danuſia Do ikowski ſpät rot weiß 
Direktor Johannſen Modrow mittelfrüh weiß gelb 
Erdgold Pommerſche Saatzuchtgeſ. mittelſpät weiß gelb 
Flora Cimbal mittelfrüh roſa weiß 
Franz Pommerſche Saatzuchtgei. ſpät rot weiß 
Frömsdorfer Blaue Gelbfleiſchige Cimbal ſpät blaurot gelb 
Frühe Flocken Müller früh weiß weiß 
Frühe Hörnchen Müller früh weiß gelb 

Frühe Königin Stieff früh weiß weiß 
Früheſte Bürckner früh weiß weiß 
Früheſte Thiele früh weiß weiß 
Frühkartoffel Suckert früh weiß weiß 
Fulda Paulſen ſpät rot gelblich 
Glückauf Trog mittelſpät weiß weiß 
Goldappel Paulſen früh weiß gelb 
Görsdorfer Niere Sonde früh weiß gelb 
Graf Dohna Paulſen ſpät weiß weiß 
Hellena Paulſen ſpät ; weiß weiß 
Jubeln! ih ee mitteljpät ——— vi Mein meiß 

Juli Set e eee dee 


Ein Teil beier Sorten, wenn auch nur der geringſte, ijt auch hier im Lande bereits zu haben und empfehle ich dieſerhalb ftd» 


rechtzeitig mit ber „Poſener Saatbaugeſellſchaft“ in Verbindung zu ſetzen. 


Ce 


a) 


A.: 


von Buſch. 


vornherein vermieden werden. Aber in kleinen Be⸗ 
trieben, wo nur ſchichtenweiſe, nicht zerkleinertes, oft 
Le und ſchwer ſilierbares Grünfutter bei geringem 
reßdruck nicht beſonders dicht gelagert werden kann, 
wo die Gefahr des Luftangriffes, der Nachſäuerung und 
bes Verderbens bedeutend ijt und großer Wert auf ein 
gut durchkonſerviertes, praktiſch ſteriles Silofutter ge⸗ 
legt werden muß, da ſind die betriebswirtſchaftlichen 
und biologiſchen Vorausſetzungen für bie Warmvergä⸗ 
rung vorhanden. Dieſe ſoll aber niemals 50 Grad 
Celſius überſteigen. Die wiſſenſchaftlichen Unterſuchun⸗ 
gen haben ergeben, daß die Milchſäurebild zg in Ber- 
bindung mit der Wirkung feuchter Wärme „wilden 35 
bis 50 Grad Celſius immer noch das billigſte und ſicherſte 
Verfahren iſt, um eine hocharomatiſche, gut durchkonſer⸗ 
vierte und genügend keimfreie G ünfutt xtonf ro zu gewinnen. 
; Die künſtliche Wärmezufuhr, wie bei der Elektro⸗ 
futterbereitung, iſt natürlich teurer. Dieſe hat ſich aber 
in den Betrieben, wo Strom zu billigen Tarifen zur 
Verfügung ſteht, einführen können. 
Iſt die Wärmebildung nicht erreichbar oder zu 
x teuer, jo können namentlich für bie Kaltvergärung 
= künſtliche Zuſätze, wie Bakterienreinkulturen, Melaſſe, 
= Salzſäure uſw. wertvolle Ergänzungs⸗ oder Sicherungs⸗ 
maßregeln abgeben, die zur Rentabilität erheblich beitragen. 
Die Koſtenfrage der Silos hängt von der richtigen 
Anpaſſung und der zweckmäßigen Ausnutzung der Anlage 
ab. Erhebungen über die Rentabilität eines Silos auf 
den Wirtſchaftsertrag haben nach der bayeriſchen Stati⸗ 
ſtik Verzinſungen von 7 bis 200 Prozent ergeben. Da 
durchſchnittlich ein Silo in 3 Jahren abgezahlt iit, fo 
iſt dieſer Vorratsbehälter gewiſſermaßen die „Futter⸗ 
ſparbüchſe“ des Landmanns und Viehhalters! 5 


P. Ma Grempe, Berlin⸗Friedenau. 
Jm | i ~ Benoftenihaftsweien. | 18 


Landwirtſchaftli“ er Kalender. 
$ Wir bitten diejenigen Genoſſenſchaften, bie noch Kalender 
übrig haben und ſie vorausſichtlich nicht verwenden können, 


verſtändlich kommen nur tadellos erhaltene Exemplare in Frage. 
Landwirtſchaftl. Kalender für Polen, Poznan, Zwierzyniecka 18, 


50 Marttberichte. | 5 | 


Geſchäftliche Ritteiſungen. E 
SC Getreide: Etwas ſtärker gewordene Zufuhren am Jahres⸗ 
ſchluß haben i Wege gebracht, daß die etwas geitiegenen 
Roggen- und Weizenpreiſe iH nicht halten konnten. Wie dies 
am in den letzten Jahren dauernd verfolgt werden konnte, 
kommt es immer wieder zum Ausdruck, daß die Kapitalknapp⸗ 
es der Mühlen jegliche Vorratswirtſchaft verhindert und 
kleine Veränderungen in der Anfuhr von Getreide ſofort Schwan⸗ 
kungen der Getreidepreiſe nach ſich ziehen. Die internationalen 
Märkte zeigen in der letzten Woche keine Unterſchiede gegenüber 
den vorwöchigen Notierungen. Von neuen Regierungsaufläufen 
hier zu Lande hat man nichts gehört. Anſere verhältnismäßig 
niedrigen Roggenpreiſe werden in den nächſten Wochen abhängig 
ſein von dem Grad der Aufnahmefähigkeit der Mühlen, da 
andere Momente nicht in Betracht kommen. Das gleiche gilt 
für Weizen. Das Geſchäft in l liegt nach wie vor 
d E. eichtere Qualitäten Gerſte für Futterzwecke können für 
den Export verwandt werden. Die Preiſe bewegen ſich etwa auf 
der Höhe des Roggenpreiſes. In Hafer kamen einige Meinungs⸗ 
käufe zuſtande ohne ble B Beeinfluſſung des Marktes. 


- $juljenjrüdjte: Infolge Fehlens von Intereſſenten für 
- Bittoriaerbjen beſteht für diefe wenig Geſchäftsmögl chkeit. Die 
Inhaber von Vorräten haben es auch nicht eilig mit dem Ber- 
— fauj ihrer Ware und [o wartet man auf beiden Seiten eine 
Klärung der Situation ab. Kleine gelbe Felderbſen halten ſich 
Fir deppen und können nach wie vor untergebracht werden. 
ür Gelblupinen iſt der Preis — wie vorausgeſagt — höher ge⸗ 
worden, ſo daß darin eine Beſtätigung für eine 5 Ernte 
gu liegen ſcheint. An ein weiteres Steigen ijt kaum zu denken, 
da die Getreidepreiſe bald erreicht werden. Blaulupinen finden 
weniger für den Export, dagegen zu Futterzwecken im Lande 
Unterkommen. Für Peluſchken und Wicken beſteht wohl Nach⸗ 
frage, jedoch fehlt jegliches Angebot. ; . 
Saaten: Das Intereſſe der Landwirtſchaft neigt fid jetzt 


der Eindeckung des benötigten Frühjahrsbedarfs zu. Auch von 


uns dieſe Kalender auf unſere Koſten zurückzuſenden. Selbſt⸗ 


und Geſellſchaſten unſerer Verbände zuſammengefaßt, damit 


eler Seite erkennt man, daß z. B. Notklee als billig anzuſehen 
ift und jetzt gern gekauft werden möchte. Auch von uns dis GE ees 
jagt werden, daß die Möglichkeit für anziehende Rotkleepreiſe infolge 
der niedrigen reisbaſis eher gegeben ijt als ein weiteres Nach⸗ 
geben, zumal die Einkäufe in der Hauptſache noch vor uns 
liegen. Schwedenklee wird etwas mehr angeboten als bisher. 
Die Preiſe hielten ſich unverändert. Das Inkereſſe ausländiſcher 
Käufer ſcheint aber etwas nachzulaſſen. Gelbklee fehlt ganz 
im Markte. In Luzerne find die nötigen Läger für die Ver⸗ 
orgung der hieſigen Landwirtſchaft 1 ie Preiſe haben 
ch nicht verändert. S HU ereitet dieſes Jahr die 
eſchaffung von Seradella. s liegen bereits m Anmels 
dungen bei uns vor, ohne daß wir bisher die Möglichkeit hatten, 
entſprechende Vorräte zuſammenkaufen zu können. Daraus wird 
zu den i als ſein, daß tatſächlich [efr viel weniger geerntet 
worden iſt als in den vergangenen Jahren und daß die Ware in 
dieſer Saiſon ganz bedeutend teurer ſein wird als in den letzt⸗ 
vergangenen. 
Stroh: Es liegt bei uns e Jonon in Roggen- als 

afer⸗Preßſtroh vor. Wir bitten um Angebot, gegebenenfalls 
Re die Möglichkeit, durch uns eine Preſſe geſtellt zu bes 
ommen. 

Wir notieren am 2. Januar 1929 per 100 Kg. ſe nach Quali⸗ 
tät und Lage der Station: m Weizen 42.50—43, Roggen 33 bis 
33.50, Gerſte 36— 96.50, Hafer 30.75—32, Viktorigerbſen 50—70, 
97 580 40—50, Raps 70—82, Leinſaat 70—90, Luzerne 450 
is 550 3f, Fabrikkartoffeln —.—. 


Wochenmarttbericht vom 2. Januar 1929, 

1 Pfd. Butter 3.80—4 00 zk, 1 Mdl. Eier 4.80—5.00 zt, 1 Liter 
Milch 0.44 zl, 1 Liter Sahne 3.20 af, 1 Pfd. Quark 0.60 af, 1 Pfd. 
Aepfel 0.35—0.60 # 1 Pfd. Birnen 0.35—0.50 zt, 1 Bündchen 
Mohrrüben 0.10 at, 1 Kopf Weißkohl 0.25 af, 1 Kopf Notkohl 
0.35 fl, 1 Pfd. Kartoffeln 0.10 zl, 1 Bib. Wruken 0.25 af, 1 Pfd. 
Noſenkohl 0.80 3f, 1 Bündchen Kohlrabi 0.35 zk, 1 Pfd. Grünkohl 
0.25 zl — 1 Pfd. friſcher Speck 1.60—1 80 zk, 1 Pfd. Räucher⸗ 
Speck 1.80—2.10 zl, 1 Pfd. Schweinefleiſch 1.60 1.90 zt, 1 Pfd. 
Rindfleiſch 1.80—2.20 zl, 1 Pfd. Kalbfleiſch 1.50—1.80 fk, 1 Pfd. 
Hammelfleiſch 1.80—1.50 af. — 1 Gans Pfd. 1.60—2.00 zk, eine 
Ente 5.00— 7.00 3f, 1 Paar Tauben 1.80 zt. — 1 Pfd Aale 3.50 
bis 400 af, 1 Slo. Hechte 2.50—4 50 i 1 Pfd. Schleie 2.20 bis 
2.50 zl, 1 Pfd. Karauſchen 1.30 —1.60 zk, 1 Pfd. Weißfiſche 0.80 af. 

Der Kleinhandelspieis für 1 Etter Vollmilch in Flaſchen beträgt 
bei der Pofſener Molkerei O 46 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Bojenec Getreidebörſe 
vom 2. Januar 1929. Für 100 kg in giotu. 


Weizen 41.50 12.50 Sommerwicke. . 39.00—41.00 
Roggen 34.0034 50 | Belujhten . . . 37.00—39.00 
Weizen mehl 650%) : I Felderbſen 4 048.00 
im. Sack 59.50 63.50 Viftorigerbſen . 65.00 70. 0 
Roggenmehl (70% m. Sack 48.00 olgererbſen . 59.06.00 
Hafer! 30.75— 31.75 Roggenüroh, lofe . 5.255.715 — 
Braugerſte . 34.00—36.00 | Roggenſtroh, gepreßt 6.50 7.00 
Mahlgerſte . . . 32.00- 33.00 Heu, loſe 14 015.50 
Weizenkleie. . 25.25 — 26.25 fiber Notiz 15 50—17.00 
Roggentleie . . 25.25. 26.25 Heu, gepreßt, üb. Notiz 17.00—19.00 


Geſamttendenz; ſchwächer. Braugerſte in alsgeſuchten Sorten über Notiz, — 
i Der Durchſchnittspreis . 
für Roggen beträgt im Monat Dezember 1928 pro dz 38 42 fl 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht = 


für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für diefje der Tarifkontrakt maß⸗ 
gebend i = 


Anterverbandstage. i 

Unterverbandstage finden jtatt: . CLE QM 

in Gniezno (Gneſen) am Freitag, den 11. Januar, 11½ Uhr 

in der Loge an der Hauptpoſt. 8 yd 

Tagesordnung: 

1. Die gegenwärtige Lage und unfere Genoſſenſchaſten. 

2. Sandwirtichaftlihe Erzeugniſſe und Bedarfsartikel. 

3. Wahl des Unterverbandsdirektors und feines Stell⸗ 
vertreters. — 4. Anträge und Verſchiedenes. 

In den Unterverbänden ſind benachbarte Genoſſenſchaften 


ſie bei den alljährlich mindeſtens einmal in jedem Unterver⸗ 
band ſtattfindenden Tagungen über wirtſchaftliche ſowohl wie 
auch allgemein intereſſierende Fragen unterrichtet werden und 
die in ihren genoſſenſchaftlichen Betrieben geſammelten Cr 
fahrungen beſſer austauſchen können. Der ſtarke Beſuch der 
meiſten Unterverbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, 


daß auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſammlungen 
recht zahlreich vertreten ſein werden. 
Teilnahme der Verwaltungsorgane erwünſcht, ſondern wir 
würde uns freuen, auch recht viele Mitglieder der Genoſſen⸗ 
ſchaſten und andere dem Genoſſenſchaitsweſen geneigte Perz 
ſonen in dieſen Verſammkungen zu ſehen. Die Tagesordnurg 
bietet den Landwirten viel Met: ches und Intereſſantes. 
Auch legt der S 27 unſerer Verbandsſatzung den Mitgliedern 
die Pflicht auf, fich auf den Unterverbandstagen durch Mb- 
geordnete vertreten zu laſſen. Je zahlreicher der Beſuch, um 
jo reger die Auspprache und um jo beſſer der Erfolg. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Palen. 

Verband Iandwirtihaftirter Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


E vereinskalender. | 
Bezirk Poſen I. 

Kreisbauernverein Poſen. Verſammlung gemeinſam mit der 
Generalverſammlung des Arbeitgeberverbandes Freitag, den 
11. 1, nachm. 234 Uhr im kleinen Saal des Evangel. Vereins⸗ 
hauſes Tagesordnung: 1. Vortrag des Herrn Ing. agr. Zipſer 
über „Zichorienbau, ein Mittel zur Bekämpfung der Rübennema⸗ 
toden“. 2. Herr Dr. Sondermann⸗Myſzyny berichtet über die bis⸗ 
herigen Verhandlungen der Xari[pertrc e. 

Der Vorſigende: Lorenz⸗Kurowo, 

Landw. Verein Krosno. Verſammlung 6. 1., nachm. 4 Uhr 
V Vortrag des Herrn Gartenbaudirektor 

eiſſert. E ` 
Haushaltungskurſus Morasko. Abſchlußfeſt 5. 1. im Saale 
des Herrn Schmalz⸗Suchylas, Dogu die Migne des Bauern- 
vereins und der Opar- und Darlehnskaſſe Morasko nebſt Ange- 
hörigen herzlichſt eingeladen find. : 
Sprechſtunden im Januar: : à 
Wreſchen: Donnerstag, ben 9., 17. und 31. bei Haeniſch, 
Kurnik: am 10. bei Brückner. 
Bezirk Bromberg. 

Landw. Kreisperein Schubin. Verſammlung Donnerstag, 
den 10. 1., nachm. 4 Uhr im Hotel 3 Vortrag des 
Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg über: „Krankheiten der Futter- 
pflanzen (Kartoffelkrebs)“. à ; ; 
` Landw. Verein Erin. Kinovorführung Dienstag, den 15. 1., 
abends 6 Uhr im Hotel Roſſek⸗Exin. 

Jandw. Verein Jablowko. Der Verein feiert Mittwoch, den 
16, 1, abends 6 Uhr fein erſtes Wintervergnügen mit Kinovor⸗ 
führung und Tanz im Saale des Herrn Thielmann in Jablowko. 

Landw. Verein Wloki. Wintervergnügen mit Kinovorfüh⸗ 
dup este, 17. 1, abends 7 Ahr im Gaſthauſe Woldt⸗ 

oti. 

Landw. Verein Lukowiec feiert Sonnabend, den 19. 1, im 
Gaſthauſe zu Qufowiec fein Wintervergnügen mit Kinovorfüh⸗ 
rung und nachfolgendem Tanz. Beginn 5 Uhr abends. > 

Zu allen Peranſtaltungen find die Mitglieder licht Angehö⸗ 
rigen, auch Mitglieder der Nachbarvereine, freundlichſt eingelg⸗ 
den. — Als Ausweis ſind die Mitgliedskarten vorzuzeigen. Gäſte 
können nur durch Mitglieder eingeführt werden und ſind dem 
Vorſtande zu melden. Zur Deckung der Unkojten werden Um- 
lagen in den vier zuletzt genannten Vereinen erhoben. 

Landw. Kreisverein Bromberg. Der Kreisverein feiert fein 
Wintervergnügen Freitag, den 18 1., in den Räumen des Zivil- 
kaſinos zu Bromberg, uf. Gdauſka 160 a, unter Mitwirkung ett: 
ger Kräfte der Deutſchen Bühne Bromberg mit Theaterauffüh⸗ 
rung, Rezitationen, muſikaliſchen Darbietungen und Tanz. — Bez 
ESSEN 7 Uhr, Schluß 5 Uhr — Eintritt pro Perſon 2 Z]. 
lusweis Mitgliedskarte 1928. 

Alle Mitglieder des Kreisvereins ſowie der Ortsvereine ſind 
nebſt Angehörigen freundlichſt eingeladen. Gäſte können durch 
Mitglieder eingeführt, müſſen aber dem Vorſtand gemeldet wer⸗ 
den. Eintrittskarten find vom 12. 1. ab in der Bezirksgeſchäfts⸗ 
Helle Bromberg, Zaciſze 4, zu haben. Beſondere Einladungen 
ergehen nicht. Bezirk Silio. 

Landw. Verein Jutroſchin. Das Abſchlußfeſt unſeres dritten 
Haushaltungslkurſus findet am Sonnabend, dem 5. Januar, ſtatt. 
5 Uhr nachm. Beginn der Ausſtellung von Handarbeiten und 
Backwaren mit anſchließender Kaffeetafel. Von 348 Uhr an 
Thegtervorführung und anſchließend Tanz. Alle Mitglieder ſowie 
deren Angehörige find freundlichſt eingeladen. Der Porſtand. 

Kreisbauernvetein Goſtyn. Verſammlung am b. 1. 1929, 
nach. Dis Uhr. Tagesordnung: 1. Geſchäftliche Mitteilungen, 
2, Einladung zur Generalverſammlung am 22. und 23. 1. in 
Wojen, 3. Ausgabe der erforderlichen Zulaßkarten an die Mit⸗ 
glieder, Ferner wird allen Mitgliedern bekanntgegeben, daß das 
diesführige Wintervergnügen am b. 1. 1929 im Gagale der „Bonz 
bonnieta“ ſtattfindet. Empfang der Mitglieder und Göſte um 
6% Uhr nachmittags, Anfang 7.15 Uhr. Mit Rückſicht auf die 
Theatervorführungen werden die Mitglieder gebeten, recht zuhl- 
reich mit ihren Angehörigen und geladenen Güjten zu erſcheinen. 
eld ſind Mitglieder der Nachbarvereine hierzu herzlichſt ein: 
geladen 


Es iſt nicht nur die 


Sprechſtunden: 


Sprechſtunde: Wollſtein am 4. 1. 1929. 
Zur Anfertigung der Einkommenſteuer⸗Reklamationen bitte 


ich außer den Steuerzetteln, die Kataſterauszüge und Beſcheini⸗ 


gung des Gemeindevorſtehers über Waſſerſchäden, Viehverluſte 
uſw. mitzubringen. 

Sprechſtunde: Rawitſch am 11. 1. 1929. 

Ortsverein Rawitſch. Eröffnung des Haushaltungskurſus 
am 8. 1. um 11 Uhr bei Bauch. 

Ortsverein Rawitſch. Verſammlung am 5. t. nachm. 1 Uhr 
bei Strolock in Görchen. Vortrag des Heren Diplom⸗Landwirks 
Heuer über „Rationelle Winterfütterung“. Anſchließend Yus- 
ſprache über Gründung einer Molkereigenoſſenſchaft. 

Ortsverein Rakwitz. Schlußfeier des Haushaltungskurſus 

am 9. 1. bei Marciniat am Bahnhof. Unterricht von 11 bis 
12 Uhr durch Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert. Um 149 Uhr 
Prüfung der Teilnehmerinnen. Zu der Prüfung bitten wir höf⸗ 
lichſt die Eltern der Teilnehmerinnen um ihr Erſcheinen. Ab 
4. Uhr gemeinſame Kaffeetafel mit allen Mitgliedern und Ange⸗ 
hörigen des Vereins. Feſtanſprache von dem Unterzeichneken, 
Vorkrag von Herrn Direktor Reiſſert. Anſchließend Vorführun⸗ 
gen der Kurſusteilnehmerinnen. 
Bezirksverein Lifa. Verſammlung am 10. I., vorm. 11 Uhr 
im Gemeindehaus. Vortrag von Herrn Dipl.⸗Landwirt Kueper 
über „Die Bedeutung und Organisation der Schweizer Milh- 
viehwirtſchaft“. 

Ortsverein Bojanowo. Verſammlung am 12 1 nadm. 
4 Uhr im Landhaus. Vorlrag von Herrn Dipl Landwirt Heuer 
über „Rationelle Viehfülterung“. Ausſprache über das Winter- 
vergnügen am 26 1. 1929. 

Ortsverein Punitz. Wintervergnügen am 12 1. im Schützen⸗ 
gaus; Theatervorführung und Tanz. Näheres wird noch bekannt 
gegeben. 

Ortsverein Dt.⸗Jeſeritz. Verſammlung am 13. nachm. 2 Uhr 
in Jeſeritz. ` 

Ortsverein Laßwitz. Verſammlung am 13. nachm. 4% Uhr 


bei Rösler. 


In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Kuhnt⸗Rawitſch über 
„Winterfütterung“ 

Ortsverein Jablone. Eröffnung des Haushaltungskurſus am 
11. vorm. 11 Uhr bei Friedenberger. 

Bezirk Gneſen. : 

Sprechſtunde: Janowitz am Dienstag, dem 8. 1. 1929, ab 
10 Uhr vorm. im Kaufhaus in Janowitz. 
Landw. Verein Kißztowo. Es wird beabſichtigt im Frühjahr 
einen Kochkurſus in Kiſzkowo abzuhalten. Intereſſenten, auch 
der Nachbarvereine, werden gebeten, ſich bei Herrn Gieſe⸗ 
Kiſszkowo anzumelden. : 

Landw. Verein Wongrowitz Es wird beabſichtigt, in nächſter 
Zeit einen Kochkurſus in Wongrowitz abzuhalten. Intereſſenten 
N gebeten, jid bei Herrn Alfred Körth⸗Bukowiec anzu⸗ 
melden. : 

Kiſzkowo. Die Ortsgruppe Welnau des Verbandes für 
Handel und Gewerbe feiert am Donnerstag, dem 10. Januar, 
im Saale des Herrn Freier fein 2. Stiftungsfeſt verbunden mit 
Theater und Tanz, wozu der Landw. Verein Kiſzkowo herzlichſt 
eingeladen wird. Beginn pünktlich 6.30 Uhr. Eintrittskarten 
ſind ab 5. 1. bei Herrn Kaufmann O. Prentlow zu haben. 

Bezirk Oſtrowo. : 


in Jarotſchin am Montäg, bem 7., bei Hildebrand, 
in Pogorzela am Mittwoch, dem 9., bei Pannwitz, 
in Adelnau am Donnerstag, dem 10., bei Kolata, 
in Krotoſchin am Freitag, dem 11., bei Pachale. 
Verein Kocina. Verſammlung am Sonnabend, 
nachm. 3 Uhr bei Bunk in Rocina. 
Verein Cieſzyn. 
142 Uhr bei Gratzke in Dobrzec. : 
Verein Natenan, Verſammlung am Montag, dem 7., nachm. 
2 Uhr bei Boruta in Ratenau. 
Verein Schwarzwald. Verſammlung am Dienstag, dem 8., 
nachm. 3 Uhr bei Bunk. E 
Verein Honig. Verſammlung am Dienstag, dem 8., nachm. 
6 Uhr bei Zwirner in Honig. ; j 
d SR in vorſtehenden 5 Verſammlungen Herr Dipl. agr. 
hudzinfki. — EE ^ 
Verein Grandorf. SE am Mittwoch, bent 9., nachm. 
143 Uhr bei Günther. edner Herr Rathke⸗Poſen über „Ver⸗ 
ſicherungsweſen“. ; > : ee 
Verein Latowitz. Verſammlung am Donnerstag, dem 10., 
nachm. 4 Uhr bei Kkuczinſki. ; 5 
Verein Deutſchdorf. Verſammlung am Donnerstag, dem 10., | 
nachm. 6 Uhr bei Knappe. Gs SA 
Verein Wilſcha. Verſammlung am Freitag, dem 11., nachm. d 
48 Uhr bei Haupt in Grünau. Se SE 
Redner in dieſen 3 Verſammlungen Herr Sültemeyer⸗Domi⸗ 


dem 5., 


nowo. A 
Verein Eichdorf. Verſammlung am Sonnabend, dem 12, 
nachm, 6 Uhr bei Schönborn in Eichdorf. Es Ee 
Verein Steiniksheim. Verſammlung am Sonntag, dem 13, 
nachm. 2 Uhr im Gaſthauſe zu Steinikkheim n 
Redner in beiden Verſammlungen Herr Diplomlandwirt 
BVinder⸗Schroda. ; 


Verſammlung am Sonntag, dem 6., nachm. : = 


7219 


— 


* Bezirk Poſen II. 

Sprechſtunden im Januar: Neutomiſchel: 10. 17., 24. und 

$1. Bentſchen: 11. bei Xrojanow[ti. Zirke: 14. Birnbaum: 15. 
Pinne: 16. Samter: 18. Neuſtadt: 21. 


Kreisbauernverein Poſen 


Verſammlung gemeiniam mit der Generalverſammlung 
bes Arbeitgeberverbandes 
Freitag, den 11. Januar nachm. 2½ Uhr, 
im kleinen Saal des Ev. Bereinshaufes, 
Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Ing. agr. Zipſer über: „Zichorienbau, ein 
Mittel zur Bekämpfung der Rübennematoden“. 
2. Herr Dr. Sondermann⸗Wyszyny berichtet über die bisherigen 
Verhandlungen der Tariſverträge. 
Der Borfigende: Lorenz⸗Kurowo. 


Lodenmäntel -: lag | 
| 
; 


aus besten, wasserdichten Kamelhaar- und 
Gebirgswoll- Strichloden. 


Winterjoppen 
aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten. 
Neuheiten der Saison 
reichhaltige Stoffauswahl 


erstklassiger 
in- und ausländischer Fabrikate. 


II Soffwerͤkauf nach Meier !! 


Ernst Ostwaldt 


POZNAŃ, PLAC WOLNOŚCI 7 
Gegr. 1850 Tel. 3907. 


Wald- Uniformen. 
Pelze. Pelzumarbeitungen. | 


H 


9€$2509090092)2060006686500090690680960€090000999960 


"war mm 


sc Arlelerinnen 


pt zum 1. Márz zu leichter Baumschularbeit nahe 
der polnischen Grenze gesucht. 


Karli Mechler & Co. Forstbaumschulen 
Se Neugabel Krs. Sprottau Schlesien. 4005 


Bei Einkäufen von er 


Jauchefássern, Jauche- 
pumpen, jaucheverteilern, 
A verstellbar. Jaucherinnen, 
rWasserwagen, Dampf- 
wë P pflug-Wasserwagen,Dün- 
1/7 gereinlegern, Scheiben- 
rad-Häckselmaschinen 


BRACIA BLOTTNER 


Maschinen- u. Blechwarenfabrik, Bojanowo (Wlkp.) 


Lassen Sie sich 


Wir empiehlen zur sofortigen Lieferung 
ab unserem Lager Poznan: 


beim Ankauf 
landw. Maschinen und Geräte 
durch Ihre 2 


landwirtschaftliche Organisation | 


beraten! 


Unsere Maschinenabteilung 
unterrichtet Sie über alle 
neuzeitlichen Maschinen 

und Kulturgeräte und bedient Sie 
unbedingt preiswürdig. 


Walzen-Schrot- und Quetschmühlen 
Original „Krupp“ in mehreren Größen 
Kartoífel-Dümpfer Original, Ventzki“ 
und andere bestbewährte Fabrikate 
Kartoffel-Dämpier Original „Jaehne“ 
mit eingebauter Schnecke u. Quetsche 
solange der Vorrat reicht unter Fabrik- 
preisen 

Dampf-Erzeuger, eigener Bauart 
zum Kartoffeldämpfen und zur Lupinen- 


entbitterung, den ausländischen Erzeug- 


nissen gleichwertig, aber wesentlich 
billiger = 
Rüben-Schneider für Klein- und Groß- 
betrieb, besonders preiswert 
Rüben - Schneider Original „Greif“ 
mit Messertrommel, für besonders große 
Leistung 

Kartoftel-Quetschen eigenes Fabrikat 
Stroh-Schneider 
Breitdrescher „Mecentra“ eigenes 
Fabrikat 

Motordreschmaschinen ,Landfreund' 
stündliche Leistung 12-15 Zenner 
Motore Original „Bernard“ 4-6'/, PS. 
beide zusammen zum Preise von 
z} 7700.— ab Posen 
Häcksel-Maschinen für Hand,- Göpel- 
und Kraftbetrieb 
Düngerstreuer Original , Westfalia" 
mit Feinstreuwalze 


Düngerstreuer Original .,Pommera- 


nia - Nova ; 
Düngerstreuer Original „Triumpf“ 


- speziell zur Kopidüngung geeignet 


Landwirtsehaftliehe Jenteal-Leusssenschaalt ae ni 


Poznań, ul Wjazdowa 3. 14 


RS 


Bilanz am 3 Deiember 1987. 


za 
` fafienbeftanb . 194.00 
Beteiligung bei Aer Brett RE 181.78 
Grundſtäcke und Gebäude 5190,— 
See, éi on . wer e 8 200.— 
Kaz) B VO e b E re 1505.— 
oc . 3 358,81 
11 105.18 
eſchüftsguthab e ped 
uthaben 8 Le 
El E Maes 44MBAT 
Bel ellkloge 5126.15 
Schuld an die Geenen 420.26 
Stiftungsfonds 453.19 


Hypotheken . 8 432.65 11 165.72 
Zahl ber mige a am Anfang = Naschen 19 
Zahl der ll lieder am Ende des ue 17 


Milch lisammelgenossenscha 
mleczna spóldzielnia en z ograniczoną odpowiedz, 


Goleczewo, 
John. Grünwald 


Ar wa I. 


Verlangen Sie bitte 


von Ihren Lieferanten 


Ersatzteile 


für landwirtsch, Maschinen 
speziell für Mähmaschinen 
Original „RASSPE“ 
mit diesem Zeichen 


Fahrräder 


verschiedener Fabrikate 
in erstklassig. Ausführung 
liefert 14008 


zu billigsten Preisen 


Otto Mix. Poznan 


Tel. 2396 Kantuka 6u 


GeneralvertretungderFirma]| FRITZ SCHMIDT 
Glaserei 


D. D. RASSPE Söhne, Solingen $ und Bildereinrahmung. 


TASA, BERGMANN & Ska Verkauf von Fensterglas, . 


Ornamentglas und Glaserdiamanten 
Poznan, Zwierzyniecka 8 #| Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 11 
Tel. 61-75 Tel. 61-75 H 


) (4016 


Sie ersparen sicu Zeit, Geld 
und Ärger, RASSPE-Teile 
sind in der ganzen Welt als 
die besten anerkannt, 


Geer. 1884. 12034 


Gerste 


kauft und verkauft ab Speicher 
E. Schmidtke, Swarzedz 
Telefon 12. (3028 


€ 
Nicht teurer 


aber viel nahrhafter wie reine 
Kleie ist unser bewährtes 


Melusse-Rrotlfuttor $7757... i 
hergestellt aus reinem Palm- ; 
kernschrot oder reiner Kleie mit erfolgt 
bester Melasse, daher das Entwurf und Ausführung 
billigste und beste (3097 von 
Mast-u. Mt cee 
Mit Proben stehen wir gern in 
kostenlos zur Verfügung. Stadt und Land 
Gebr. Schlieper durch (4006 


Bydgoszez, ulica Gdanska 99 
Abtlg. Kraftfutterwerk 
Tel. 306. Tel. 361, 


H. Gutsche, Grodzisk 63 Pornai 
früher Grütz-⸗Poſen. 
— He a 
"wyZszono na 100 zł = 50 zt 
należy wpłacić gotówką, resztę 


zaś uzupelnia się przez dopisy 
różnic kursowyc 3 1 dywidendy. 


Wagrówiec, dnia 13. 9. 1928 r. 
Sad Powiatowy. (4017 


Lebende Fasanenhennen u. -hähne 


zum Preise von 25 zl (Versandgebühren 0,45 zt p. Stück) 


Böhmen und Ringíasanen 


hat abzugeben 


Prinzl, Stolberg'sches Rentumt der Herrschaft Borzeciczki 


pow. Kozmin W 


Obwieszczenie. 
W naszym rejestrze. spół- 
dzielni zäpisano dzisiaj przy 
firmie: Spar-und Darlehnskasse, 
EE odpowiedz. 
Jareszewie, ze udziat pod- 


a 
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Die 


Besitzer 


von mittleren und kleinen Wirtschaften 


können durch intensive Hackarbeit auf den 
Getreidefeldern im Frühjahr die Erträgnisse 
der Ernte bis zu ¼ erhöhen. Eine gute 
Hackmaschine macht sich im ersten Jahre 
selbst auf einer Wirtschaft mit 75 Morgen 
mittleren Bodens nicht nur bezahlt, sondern 
bringt dazu noch Überschüsse! — Wenn 
Sie bisher überzeugt waren, daß in Ihrem 
Gemüsegarten fleißig gehackt werden muß, 
um Erfolg zu haben, so sollten Sie diese 
Erkenntnis doch auch auf die Bearbeitung 
der Felder anwenden! 

Zögern Sie also nicht, die auf allen Prü- B 
fungen preisgekrönte, unverwüstliche und s 
nie versagende 


Schmotzer | ` 
-Hackmaschine ES | 


„Zukunft Extra“ 


zu solchen günstigen Bedingungen zu kaufen, 
daß Sie erst aus dem durch Erntemehrertrag 
im Herbst erzielten Gewinn die Maschine 
bezahlen! Ein merklicher Wohlstand zieht 
dann bestimmt in Ihr Heim ein. 


Engste Reihenzahl der Aussaat zur Hackarbeit mit 


Maschine 
bei 134 mir Drill. 13 Reihen `- — 16 ctm Abstand 
„ 57 15. 5 
* 21); PER 15 e 16.6 » „ 
„ pm eg 19-275 1287 cxx 


Lieferung durch Maschinenhandlungen, 
oder, wo nicht erhältlich, vom Werkvertreter 
und Lagerhalter in. Polen: 


jo m. Jan H. Markowski, bag 


Büro: ul, Mielzyfiskiego 23, 
Tel. 52-43. iir 
Schaulager: Słowackiego Eeke Jasna unweit Hotel Bristol 


15 


Oberschl. Kohlen 


liefert 
zu günstigsten Zahlungsbedingungen 
Zachodnio Polskie 
Zjednoczenie Spirytusowe 


Spólka z ograniczoną odpowiedzialnoscia 4014 
Poznań, św. Marcin 39 - Tel. 3581, 3587 i 


Feldstecher 
Regenmesser 
Thermometer 
Barometer 
in reichhaltiger Auswahl. 


Getreidewagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


a Foerster, 


Diplom Öpiiker. 
aD AB MM. Pe Ar A Air Mio Pin Min Mir, Mir Din Bin Sir 


ul. Fr. Ratajezaka 35 
Telefon 24-28, 


SANDER SED 


Die weltberühmten 


REINIGUNGSMAS CHINEN für Getreide und Sámereien in 
verschiedenen Größen zu haben bei 


Lindemann in ifallerowa p. Konary 


Auf Wunsch Probelieferung (3058) 
BULL LH Es Env UE Ets HP 


Tu, 
UL: SEW: MIELŻYNSKIEGO 23° TELEF: 4019 


Altbekaunte Stammzucht 


i 
ad 


IAZONA 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


ERDMANN KUNTZE 


Werkstätte li umm Herren u. Damenschneiderei ein Zoe: I 


Grosse Auswahl in modernsten Stofien erstklassigsier Fabrikafe | 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen, & 
SS à r 


2066] des großen weißen 


Edelſchweines 


gibt dauernd ab: Jungeber Gs mer 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung 


Modrow, Modrowo (Modromshorff) bei 


Skarszewy Schöneck), Pomorze. 
„„ WE 


Nicht Diamanten, nicht Perlen 
Sind es, was ich heiß begehr. 
Willst Du mich wirklich S eaifickei 


Bring Reger-Seife mir her. (4018 


WE WT PA eie pP p 


| em 
sete NS 
— ä 


W 


Si 


Steiner! den d 
Drogerie, UNIVERS ! u 


u: 2272715 AN 


(2041 


Schneldesmelster 
Poznań, ul. Nowa 1, I. 


Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel, 
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Wie die Saat, so die Ernte! 
Als Generalvertreter der Firma F. NEUHAUS, Eberswalde 


empfehlen wir > 
die tausendfach bewährten ,, Neusaat**- Veredlungsanlagen, 
hervorragend geeignet zur genossenschaftlichen Saatgut- und Getreidereinigung. 
Niedriger Auschaftunsspreis! 
Hohe Rentabilität! Einfache Bedienung! 

Referenzen und Kostenanschläge auf Anfrage. 

Wir empfehlen: | | 
Kraftfuttermittel auer Art in vollen Waggonladungen 
direkt ab Werk, auch in kleineren Mengen ab unseren Lägern. 

Als Spezialitäten für Rindvieh: 


Soyaschrot ...... ... mitca.46% Protein und Fett . für 
Palmkernkuchen ...... „ »21% . y ^ x Steigerung 
Hokoskuchen ........ Wc Ad = 5 e der Fetimenge. 
Sonnenblumenkuchenmehl „ 48/52", 7 655 5 fü 
€rdnusskuchenmehl . ... „ 58/6045 „ „ „ S 151 
Baummollsaatmehl .... , 50/55 %  , e ISAN 


Rapskuchen. ........ „ 35.40% „ SE Se 
5 Leinkuchenmehl 577 38/44% à n D DI Zur 
la präcip, phosphors. Futterkalk mit 38/422% Ges. Phosphors. Rufzucht 


x = wovon 95% eitratlöslich sind, frei von Säure und Giftstoffen J - von Jungvieh 
Als unentbehrlich für rentable Schweinemast: SE 


la Norweg. Fischfuttermehl 
mit ca. 65/68% Protein, ca. 8/10% Fett, ca. 8/9% phosphors. Kalk, ca. 2/3% Salz. 
Wir brauchen: = 
Seradella. Gelbklee in Kappen oder enthülst, Gelblupinen und Felderbsen 
letzter Ernte in vollen Waggonladungen und bitten um bemusterte Angebote. 
Wir haben abzugeben: | | 
Ungarische Luzerne, sowie alle Mlee- und Grassaaten. 
Wir empfehlen ; 


unsere erstklassig eingerichtete Sämereien - Reinigungsanlage zur Lohn- - 
reinigung sämtlicher Saaten, besonders zur Ausreinigung von Wegebreit, 
Sauerampfer, Fein- und Grobseide. ` 


Wir kaufen | 55 > 
iedes Quantum Preßstroh sowie loses Stroh zum Pressen. 
Wir empfehlen : | | | 
uns zur Lieferung und A usführung von elektr. Licht- u.Hraftanlagen a 
sowie von Radioanlagen, reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
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